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je Rückſchri j wirklich erreicht wird, d. h. wenn alle Berufsgenoffen } 
Die Rückſchritte auf gewerbepolit wirklich tüchtige, geschickte Männer find Be er hemmt damit auch den Zutritt zum Handwerk, 
dieſes Ziel erreicht wird, jo hat das Publikum, der der ohnehin ſchon durch die (facultakive) Be⸗ 


; 5 ſchrä i 
Wieder wie ſelt längeren Jahren if eine Reichs⸗ Conſument Grund zur Zufriedenheit; aber dieſer ſchr ee Lehrlinghaltens auf Innungsmeiſter 


ärz. 
2 . 


5 von Son Abend und Montag früh. 
reis pr 


4. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Iuſertionsaufträge an alle 


glaubt nicht daran und verlangt die Einſchränkung erſchwert 


8⸗Commiſſion unter den Auſpicien des Hofraths 
ermann an der Arbeit, die Gewerbefreiheit ein- 
zuſchränken. Augenblicklich trägt ſie an dem Fluche 
der Lächerlichkeit, den ſie durch den Verſuch, die 
Grenze zwiſchen Handwerk und Induſtrie zu 
auf ſich geladen hat. 
klaſſiſch, als daß ihr Wortlaut nicht auch an dieſer 
Stelle noch einen Pla \ 
„Als handwerksmäßige Betriebe gelten ſolche, bei 
denen es ſich um Fertigkeiten handelt, welch 
bildung im Gewerbe durch Erlernung und längere Ver⸗ 
wendung in demſelben erfordern, und welche, wenn es 
erſtellung von Sachen handelt, zum Gebrauche 
verwendbare Werkſtücke 


der Gewerbeordnung nicht. Der Handwerker aber 
hat offenbar gar keinen Grund zu wünſchen, daß 
alle ſeine Concurrenten mindeſtens ſo ge 


eſſe, ſelbſt möglichſt viel zu können und dabei 
von einer viel weniger leiſtungsfähigen Concurrenz 
u ſein. Das wiſſen die Handwerker (wie 
anten, die Agrarier und alle Anhänger 
verwandter Beſtrebungen) recht wohl, denn die 
rnhaltung der Concurrenz iſt geradezu der rothe 
in allen ihren Beſtrebungen. Wenn 
emand in ſeiner Stadt als der einzige geſchickte 
iſchler, Drechsler oder Vergolder gilt, jo iſt ihm 
dieſer Ruf eine Goldgrube; wenn ihm der liebe 
Gott für eine Stunde feine Allmacht liehe, würde Freitag als Zeuge vernommen werden ſollte, um 
er die wohl verwenden, um jeine Berufsgenoſſen 
und Concurrenten ebenso leiſtungsfähig zu machen, 


Die Definition 


des Publikums felbſtſtändi 
weſentlich mit der Hand anzufertigen verſtehen, Maſchinen 
aber gar nicht oder nur als Hilfskräfte gebrauchen.“ 

Das Staunen über dieſe Leiſtun 
oß, daß die wohlwollendſten Leute ſie für den 
ogels hielten, aber es war der 
rnſt geweſen; nachher aller: 
dings hat auch ſie ſich von der Unmöglichkeit 
einem Antrage 
Ackermann ſelbſt folgend, 
zurückgenommen. Aber an der Arbeit bleibt ſie 


8 

eſchick zu preiſen, wenn nicht der „Be⸗ 
higungsnachweis“ in irgend einer 
würde und damit den „Nachweis der 
un ſerer clerical⸗ conſervativen Reaction 
Verſtändniß der modernen gewerblichen Entwickelung 
ablegte. Sonderbar, in allen Dingen beruft man 


herz eines Spaßv ; c 
Commiſſion bitterer Ackermann nicht, denn jener Handwerker würde ja 
die Quellen ſeines Einkommens zerſtört ſehen, ſo⸗ 

bald das Publikum ſich ſagte, daß es bei allen ö 
Tiſchlern, Drechslern und Vergoldern der Stadt gut Ablegung eines Zeugniſſes gezwungen werden kann. 


bedient würde. Der wahre Zweck des Befähigungs⸗ 


e bieten, um den Zudrang zum Gewerbe über⸗ 
haupt zurückzuhalten, und natürlich iſt kein Con⸗ 
current ſchlimmer, als der mehr kann wie die 


Ganz im Gegentheil i 
3 genth rbeitskräfte lie 


Morgen⸗Ausgabe. 


= Beſella en in der Ae Retterbagergafl 


o Quartal 4,50 4, durch die 


hemmt den Geſellen und drückt auf ſeinen Lohn, 


Was ſoll denn aus den Leuten werden, denen 
man den Eintritt ins Gewerbe unmö 
ickt ſeien Sie können dann nur Proletarier blei w. 
ein Inter⸗ nn unſeren Agrariern und Fabrikanten billige 
ö fert, ſie ſelbſt aber zu Social⸗ 
demokraten macht — oder fie müſſen auswandern. 
Beides aber wollen wir nicht. Das gute Gewiſſen 
der Nation ſagt ſich, daß auch ihnen der Eintritt 
in beſſer gelohnte Berufe nicht verſagt werden darf 
zum Vortheil derer, die allein drin ſitzen möchten. 


Dentſchlaud. 


Das glaubt ſelbſt Herr Hofrath eſſirt den Reichstag zunächſt nur die Frage, ob 


ein ganz anderer. Er ſoll] Mitglied des Reichstags zu irgend einer Zeit wegen 
angehenden Meiſter zwingen,] feiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung 


vernünftiges Maß von Fähigkeiten] ſeines Berufs gethanen Aeußerungen gerichtlich oder 


er fol vielmehr eine Hand⸗ disciplinariſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der 


Uebrigen. Wenn das Geſetz den Uebrigen auch] Unbekannte nicht um 


ich ſonſt entweder auf die Engländer oder die 
ranzoſen oder die Amerikaner; irgendwo pflegt 
oder eine confuſe neue 


errlich und unerläßlich geſchildert 
efähigungsnachweis noch 


man einen alten Zop 
tation zu entdecken 


Aber weder vom B 
von irgend einer anderen Ein 


gend etwas; es 
bungen in dieſem Sinne vorhanden. 
Oeſterreich, das in gewerblichen Dingen noch 
weniger an der Spitze der Civiliſation marſchirt 
als in anderen, findet man den Befähigungsnachweis 


d erw 
daß ſelbſt die „No 
fühlt, die gewich 
Wollte man nur unſere eigenen 
ſenlich auch Runen vat 
scheinlich a nden, da 
leriſchen Einſchränku 


ar keine Beſtre⸗ 


Deutſchland noch nicht einmal 150 000 9 
a le a N 1 ER 
auch ale u eder der vertreten 


Er⸗ Einlenst rein r wollt 3 
Daß es nicht zu der letzterwähnten wahren 
Wirkung des Befähigungsnachweiſes komme, daran 


en Zeiten der zünft⸗ 
der Arbeit, gerade damals, 


ſtück“ verlangt wurde, eben jo viel ſchlechte Arbeit 
geleiſtet wurde wie jetzt. Wie it nicht noch in der 
ahrhunderts das Kunſthand⸗ 
heruntergekommen und wie iſt es ſeit 15 Jahren 


eferanten nicht beſchränken laſſen darf, 
erſten Hälfte unſeres 


die ausdrückliche Machtvollkommenheit dazu | Abgeordneten, ſondern 

and legt, ſo wiſſen dieſe doch — die Ver⸗ ziehung deſſelben als Zeuge. 

gangenheit lehrt es in jedem Capitel — Chicanen für die Anwendung des Artikels 30 der Reichs⸗ 

enug auszufinden, um den Nachwuchs und ganz verfaſſung auf den vorliegenden 

eſonders diejenigen Elemente, die da Hecht im nicht ln 

Karpfenteiche werden könnten, zurückzuhalten. 3 
Das allein iſt der Urſprung der Schwärmerei 

für den Befähigungsnachweis, an dem ſich übrigens 


enſchein, unterhielt ſich alsdann in huldvollſter 
e mit den Töchtern des Rectors Paulick, welche 
beabſichtigt hatten, der Frau Kronprinzeſſin ein 
Bouquet zu überreichen, und ſtieg ſodann in die 
hn die verſammelten Schüler 
e der Motette: 
begrüßten. Der Kronprinz 
unterhielt ſich mit den Leitern der einzelnen Curſe 
und erkundigte ſich eingehend nach den Verhält⸗ 
niſſen der Schüler, die dur 
worten ſeine beſondere Aufmerkſamkeit erregt hatten. 
[Das Befinden des Erbgroß 
Baden], der bekanntlich an Gelenkrheumatismus 


Aula hinauf, wo 
mit dem Geſar 
wieder Morgen 


ihre exacten Ant⸗ 


andwerker trotz aller Spiegelfechte⸗]über Thatſachen, welche ihm in dieſer feiner Eigen⸗ 


reien der Zunftfreunde nicht betheiligt, wie denn ſckaft mitgetheilt find und welche er in Folge 


wer erkrankt iſt, hat ſich derart gebeſſert, daß 
en Beſorgniſſen keinerlei Veranlaſſung me 


eee werden konnte, daß auf deſſen im Reichstage vorgetragen hat, 
erliner Zünftlertage aus ganz Zeugnißzwangverfahren zu unterwerfen, jo kann 
an 


wenn ma 
nen V. 


var 
DR 


us 


ft i ti 5 i 
nitangen ein gewaltiges 
in welches fi Sie 


lechte Waare erhalten; und bei jeder Ein: Bei ſieht, für eine 


prächtig wieder aufgeblüht, ohne daß die Gewerbe⸗ 
chadet hätte. Die theoreti⸗ 
e der Handwerker um ſo 
ie Zufriedenheit ſeiner Kunden und 


ränkung der Gewerbefreiheit vermehrt ſich die 


reiheit ihm irgendwie ge Gefahr, daß die 


naungen 155 4 die Preiſe feſt⸗ Reichstage ſelbſt in 
ie Maſſe der 


alten wir die e hoch, viel] die Anſicht hat, 


auf die Steigerung ſeiner eigenen Fähigkeiten aus⸗ 
hen brauche, je feſter ein beſtimmter Kunden⸗ 
iſt und je weniger er die 
eſchicten Nachwuchſes zu fürchten 


in der Erfahrung als voll⸗ 
eſen. Die Agitation mancher 
Einführung des Befähi 
ſchlechterdings nicht zu ver 
ein gewiſſes quid 


teifter oder Geſelle, 
ee, 


r ihreiwegen als wegen 
wollen dem Geſellen nicht die Möglichkeit erſchwert 
wiſſen, ſein eigener Herr zu werden, ſein eigenes Netter 
Geſchäft anzufangen und durch Fleiß und Spar⸗ Verfahren dakin führen, daß der betreffende Ab⸗ 
geordnete wegen ſeiner Aeußerung im Reichstage zu 


8 auf ihn angewieſen 
Leiſtungen A E 
habe — dieſe Sch 
Handwerkerkreiſe zur E 


wenn man nicht 


kann es wahrhaftig nichts 
ſolchen erſchwert wiſſen. Der Befähigungsnachweis 


einen grünen Zweig zu kommen. 


iegt. 

* [Eine Sitzung des Staatsminiſterinms] iſt 
ontag, Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung 
ehalten worden. 
Viederholt taucht 


des Reichskanzlers te 
„Nuntiatur in Berlin.“]! Wieder! 
erücht von der bevorſtehenden 
einer päpſtlichen Nuntiatur in 7 
p von Fulda wird bereits als 
N Ob dieſes Gerücht diesma 
5 Waden iſt als früher, muß freilich abgewartet 


* [Eine intereſſante Auseinanderſetzung.] In⸗ 
tereſſant iſt eine Auseinanderſetzung zwiſchen der 
j Ztg.“ bez. E. v. 


daß die gegen 
5 en Zeugnißverweigerung angedrohten Maßr 
ii während der Seſſion zur Ausführung kommen. 
uswahl Schluß der Seſſion ſtände nichts entgegen, 
Reichstagsabgeordneten der üblichen 6 wöchentlichen 
denn es kann ſowohl bei vollſtändiger Gewerbe: Haft zu unterwerfen. Die Folge würde ſein, daß 
reibeit gute wie beim ſtrengſten Zunftzwang ſich jedes Mitglied des Reichstags der Gefahr aus⸗ 
einer Anſicht nach 
egende Mittheilung im 
eine Unterſuchung gegen 
rbeiter. Ihret⸗ Unbekannte verwickelt zu werden, wenn die Regierung 
aß der Abgeordnete 

er Meiſter. Wir Kenntniß der Sache einem zur Geheimhaltung vers 
pflichteten Beamteten verdankt. ; Go 
Zur allgemeinen Praxis erhoben würde dieſes 


Nuntius genannt. 


freiconſervativen „Schleſ. 
mann und der nationalliberalen „Magdeb. It 
Die „Schleſ. Ztg.“ hatte einen Aufſatz des Philos 
ſophen des Unbewußten, Hrn. : 
die Nothwendigkeit und Nützlichkeit des Brannt⸗ 
weinmonopols zu erweiſen, abgedruckt. Es heißt in 


e: 
ige Arbeit der nächſten Generation 
wird zum guten Theil in der Liquidation und Regu⸗ 
lirung des Bismarck'ſchen 
wenn der echt germaniſ 


nterefje des Reiches 1 
E. v. Hartmann, um 


deennachlaſſes beſtehen; 
e Widerſtand gegen 


den Meiſtern keine Handhabe 6 Wochen Haft verurtheilt werden kann. Wenn die 
eben, durch die ſie die Geſellen zwingen können, Redefreiheit der Mit 
länger als es ihnen gut dünkt, Geſellen zu bleiben, Unten gemacht wer 
womit zugleich ein Druck auf den 115 untrennbar] Umſtänden einer ſolchen 
verbunden iſt. Wir wollen endlich nicht den Tage⸗ werden. Ob der 


a 


In Vertretung. vergangenen Tage eſchrieben und noch am Aber 


Novelle von A. Gnevkow. 


Der Regierungsrath hatte das Mädchen nicht 
5 Schwager nahm 
abweisbaren Beſuche in die Nachbar⸗ 
; aber er nahm ſich vor, ihr noch einen 
ſenden und ſeine 
denn wenn ſie mich au 
er, verachten ſoll ſie mich ferner 

Todmüde, elend und zerſchlagen 
an und machte ſich au 
Wohnung, die ſie mit i 
ere konnte noch nicht 
Telegramm, das die T 


den Zeilen las, diente nicht dazu, ſie zu beruhigen, 
Frau Bergers Ungeſtüm hatte den Bruder zu 952 und Entbehrungen, die ſie ſich 

erſtunbeabſichtigten Ausgang einer Werbunggedrängt. Zeit über noch auszukommen, bis Ella das Examen 
Mitleid mit ihr, mit 10 8 


Handlungsweiſe 
ch haßt, ſo meinte 
9 ornig auf. Am lieb 


den Weg nach der kleinen 
rer Mutter inne gehabt. 
ſend ſein, konnte auf 
ochter von der Station 


n, und es graute E 
amkeit, der Verlaſſenheit, 
ie anders war fie vor w 
ogen, wie vertrauensvoll auf die 
enſchen, den Sonnenſchein des Le 
verwundet, niedergedrückt und verzweifelnd trat ſie 
heute über die Schwelle. Seufzend zündete ſie Licht 
ſank in die Kiffen des kleinen Sophas und 


ſchmerzte, in die Hand. 


altete ſie es zuſammen und harg es tief unter den 


verhaßten Schriftzi 
waren, wie jene, 
orte, 
ouvernanten ausgesprochen und die fie und ihr liebte die Kinder, der Umgan 1 
o unglücklich gemacht. Letzterem ſollte] ihr Freude und bie übrigen Lehrer und Lehrerinnen 
traten ihr mit Achtung und Freundlichkeit entgegen. 
Licht und hell hätte ſich ihr Leben unter den be⸗ W 

eidenen, aber geſicherten Verhältniſſen wahr⸗ 


der fie entgegenging. | 
enigen Wochen 9 85 N 


ges auch ängſtlich verſchwiegen werden, welches Un⸗ 
Tochter im Bergerſchen Haufe getroffen, 
enn wie würde Frau Roell ſonſt zagen und ſorgen, N 
trat Ella aufs neue den Flug in die Welt an; je ſcheinlich weiter abgefpielt, wenn ſich ihr nicht eine 

dem Geheimniß hütete, neue Störung genaht, und zwar in Geſtalt Rein⸗ 
hold Walbergs, der ſich den Frauen trotz ihrer 
ſichtlichen Abneigung wieder genähert, als Ella aus 
5 Bergersdorf zurückgekehrt, und der den Meg von 
vor ſein geiſtiges Auge trat. A. . . „. nach Bärfeld nicht ſcheute, um fie mehr, 
wie es ihnen lieb war, aufzufuchen. 


zum Zerſpringen 
0 ſie nur Klarheit 
zu bringen vermochte, das ſich b 
ihrer Stirn drehte und wirbelte; 
grübelte, ſie vermochte keine Richt⸗ 

mur in der Handlungsweiſe 
zu finden, und we 


ſorgſamer aber das Mädchen | 
je mehr dachte es ſelbſt daran, und ſchliezlich ver 
; keine Stunde des Tages, in der nicht Bergers⸗ 
und mit ihm das Bild des Regierungsraths 


10 des Regierungsraths 
g un ſie auch all ſeine Theilnahme 
war ja freundlich von ihm, daß er ſie zur 
chaft heranziehen und ihr ſpäter die Mühe 
es Clavierſpielens nehmen wollte — den Thak⸗ 
achen der letzten Stunde feines Zuſammenſeins mit | 
r entgegenbielt, wenn fie daran dachte, daß er 
Wirthſchaft zu führen, und 
tung aufgefordert, ſeine rei 

e fie nur wähnen, daß er machte, de 


r angeboten, ihm die 


Grau zu werden, jo kon 


weiß, zu welcher Zeit, am üb 


ihrer unbeſchützten Lage war] gemacht, waren ver 
as ſeinen Entſchluß gefeſtigt; die Herten nur der Dan 
Zähne des Mädchens preßten ſich 


zu 
ie und ro mit Blauſtift vers | richt ertheilte. 


!) gegenſtandslos geworden fein wird, 
die Ideen derſelben ihren Siegeslauf 
erſt recht ungehemmt 


lieder des Reichstags nicht 
en ſoll, fo muß unter allen 

Praxis entgegengetreten 
Antrag Windkhorſt, | 
löhnersſöhnen aus Stadt und Land den Eintritt a eine einfeltige Erklärung des Reichstags 
ins Handwerk und die Selbſtſtändigkett in einem dar 


tet die nationalliberale 
„Bekanntlich ſind die Ideen, welche 


ellt, dieſen Zweck erreichen wird, mag dahin des Reichskanzlers geleitet haben, 


geſtellt bleiben. Eine Declaration des Artikels 30 5 


EEE ENTE — 


lla und ihre Mutter in 
| trauten kleinen Welt, die fie fh, geſchaffen, 
auch dann noch, als ihnen die Schurkerei eines 
Mannes Fuß um Fuß ihres 
und mit Sprengſto 
Menſchen in einer 


i Etspflanzen ſich wie ſonſt in den Fenſterniſchen 
befördert haben mußte. Aber, was Ella zwiſchen berabſchlängelte, glaubten die Frauen mit keinem 
Könige der Welt tauſchen zu brauchen; alle Mühen 


auferlegt, um die eims unterminirt 


inen Stadt ein Quentchen 
Gewicht an Verläumdung zur Verarbeitung und 
es wächſt lawinenartig zu Hunderten von Centnern 
ie den Aermſten, der davon getroffen wird, 
mit ihrem Gewicht zu Boden drücken. 
ſich auch die Collegen und Colleginnen allgemach 
von Ella zurück, tauſchten Blicke aus, wenn ſie ſich 
einmal ihnen nahte, hielten ſie fern von jeder Be⸗ 
ſprechung, die ſie ſonſt gemeinſam mit ihr gepflogen, 
ädchen zuerſt für eine Laun 
ihr ſchließlich als ein ſch 
ampf gegen ihre Exiſtenz 


„Meine arme Mutter“, war der erſte bewußte 
Gedanke Ella Roells und wieder, diesmal aber wie 
ein Schreckgeſpenſt, tauchte in ihrer Seete der 
ch empor, zu ſchweigen, zu ſchweigen, wie ſie 
es ſchon öfter gethan, ſelbſt zu ringen und mit 


eſſen und lebh 


niſſe wohl auch, die 


infolge der vorzüglichen Zeu 
rerin an der Mädchen⸗ 


men und in den Augen flammte es ſtolz es erhalten, die Stelle als Le 
Ben hätte fie das ſchule in Bärfeld bekommen. f 

en in tauſend kleine Stücke zerriſſen, Das war ein großer Schritt vorwärts auf der 
einer unwillkürlichen Regung folgend, Bahn des Lebens, denn Ella brauchte ſich nicht von 
ihrer Mutter zu trennen, und dem Ziele, dem ſie 
riefſchaften, die fie in einem alten NKäftchen | aufttebte, womöglich einmal die Vorſteherin einer 
verwahrte. Nur nicht wiederſehen wollte fie die Schule werden zu können, kam fie bedeutend näher, 


e, die fo völlig die gleichen] wenn fie gleich an einer öffentlichen Anſtalt Unter⸗]Unart gehalten, wurde 


gender, aber erbitterter 
e dereinſt ſein Urtheil über alle Friſch und freudig ging fie ans Werk, fie Har 
mit ihnen machte 


IV. } Er hatte feinen Plan, das Mädchen, das er 


doch ausreichend, oder bedeutungse 
den Haupt⸗ kannten, die er auch i 
chend aus⸗ zuerſt, die Aufmerkſamkeit 
one Und ih 3 


ſchbie a 
Namen 


einer 


Meh ven it er leidenſchaftlicher denn je zu lieben glaubte, noch 
Zeit vorübergerauſcht und halten Ella eine theilweiſe] für ſich zu gewinnen, jetzt auf einer anderen Baſis 
Verwirklichung des Traumes gebracht, den ſie der⸗ erbaut. 


Kleine Andeutungen, ein Lächeln, Achſelzucken 
es Zwink 1 8 


keit der Leute auf Frau! 
ehr eingezogen lebten, 
. * 2 N 


. — 2 — 

5 e N 

REED 
＋ 


it dem Ellas in V 
Miene entgegen, als « 
zu verbergen und zu verheimlich 


un 


< 


2 
unverſchämter Dring 


3. B. war er Freihändler der reinften Art und; angenommen. Nach Annahme dieſer Reſolutionen 
erklärte, daß ſein Ideal die engliſche Zollpolitik ging die Verſammlung ohne jede Störung der 
ſei. Spater vertrat er eine entgegengeſetzte lichen Ordnung ruhig auseinander. W̃ 
Idee. Die Culurkampfreden des Fürſten Bismarck Griechenland. 
ferner ſind noch in Aller Gedächtniß. Heute aber * Aus Athen wird der „Frankf. Ztg.“ über 
wird die Maigeſetzgebung abgebaut U. J. w. Wir 
rene daß in ſpäteren Zeiten ſich politiſche Be⸗ 
webungen der verſchiedenſten Richtungen auf die 
Worte des Reichskanzlers zu ihrer Begründung wortung für die Entwaffnung der Armee tragen will. 
Gen 19 5 hc lb v. En Rußland 
enoſſen ſollten doch alſo ihre großſpurigen i ir 7 b 
Rei be unter kaſſen Dieſe werden uns Petersburg, 4. März. Ungeheure Verluſte 
ſchon von den Officiöſen in hinreichendem Maße 
geliefert. Was an der Thätigkeit des Reichskanzlers 


N 9 pn le 1 85 wilthende Vieh eie 
5 1 by, 3% des vorjährigen Herbſtes wüthende Viehſeuche. 

zu preiſen it, wird in dem unabhängigen Theile Nach Berichten der dortigen Bezirks⸗Veterincirärzte 
des Volkes ſicherlich immer ſeinen Herold haben. fallen durchſchnittlich ca. 4000 Köpfe pro Monat, 
ſchwi edle 16 5 verdient, darf auch nicht Ders | ſo daß bisher rund 30 600 Köpfe Milchvieh dieſer 
5 , Bismarck, die Hoffunng Polens.] Unter verheerenden Seuche zum Opfer fielen. In den 


dieſer Ueberfchrift eireulfte kürzlich das Schreiben dune o deftig anf daß Becher von 3040 
eines Polen in der Preſſe, welches dahin ging, daß] Stück Miſchvieh nicht eine einzige Kuh wehr haben 
Polen unter Bismarcks Hilfe e werden Um das Unglück voll zu machen iſt im gan en 
könne und zwar unter Ausſchluß der preußiſch⸗ 50 0 h 5 


£ Ä . a Gebiet in Folge Mangels an Schnee bei ſtarkem 
polniſchen Gebietstheile. Wir haben ſchon erwähnt, . ee 
daß 15 „Kur. Pozn.“ dieſes Schreiben für ein Froſte und fait beſtändig über die Steppen hin⸗ 


ER 1 g brauſendem Nordoſtſturme die Winterſaat zu Grunde 
Malte te 0 0 1 a a Bone gegangen. Bisher iſt noch keine Schneeflocke nieder: 


„Czas“ ſprechen, wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ mit⸗ be one ie e en a: 5 
geheilt 11 mit großer Heftigkeit die Anſicht aus, fen, 15 ber cee n Wen 15 
daß 1 1 fc e N 100 | Aſo wichen Meere ſo wenig Tagen daß er nicht 
wilde. Das a o ſagt das Krakauer einmal ben Beilichen Bedarf an Ficchen deck. 
Von der Marine. 


Blatt — in der Schule des Unglücks erzogen, glaube 
an die Kraft und Lehensfähigkeit der Völker, welche 
gh Dune naeh nn en, 
elhiſchen und religihſen Grundſätzen treu geblieben. Kriegsflotte im Jahre 1886 dürfte ſich nur 
EN Polen u 0 fh mit ppl 1 5 N nel 11 a 
und „usque ad finem“ ihre nationalen Rechte, ihre ſcheiden. j s körper 0 rials 
Religion und ihre Traditionen zu vertheidigen ſuchen. e I en DI 
Nicht ein polniſches Dorf dürfe mit Zuſtimmung d 
der Polen geopfert werden, ſelbſt wenn der Preis 
die Wiederherſtellung Polens bis zum Schwarzen 
Meere ſein ſollte. Die Löſung der polniſchen Frage 


en großen Panzerſchiffen „Baiern“, „Baden“ und 


müßten die Polen auf polniſchem Boden ſchiffe „Oldenburg“ und „Hanſa“ verſtärkt werden. 
erwarten und nicht in Konſtantinopel juchen, | Dieſer Flottille wird im Huguft und September die 
„Die Verdrängung des polniſckhen Elements Sſtſee als Operationsbaſis dienen. Ein zweites 


aus der Provinz Poſen wäre nur eine Etappe der 
0 preußiſchen Politik in ihrem Drange nach 
Oſten.“ 

[Mecklenburg und die Rübenſtener.] In der 
Reichstagsſitzung vom 5. d. M. wurde von dem 


DBunbesraths bevollmächtigten für Mecklenburg⸗ ; f \ 9 i 
Schwerin zur Widerlegung der Behauptung des tactiſchen Beſtimmung dieſer Fahrzeuge in Angriff 


i ; > 3 und Vertheidigung von Hafeneinfahrten, Rheden, 

me en bee SR e F ue e d abe 
} eſtehenden Reichsrübenſteuer für Wi Nee 

Mecklenburg noch eine beſondere Rübenſteuer dee aun egen are, de wid auch bei nn 


habe einführen wollen, der Bundesrathsbeſchluß größere 
vom 30. Mai 1879 an geführt, derſelhe , chte hieß größerem Umfange zur Geltung gelangen. Am 


\ N 4 Mai wi i ? 
10 75 655 mag, > 0 gegen Fr a zu e ee e,, 
Stande gekommen. Es hande te ich damals um jede aus ſechs neuen Booten und einem Aviſo 
die ee der Frage, ob in der von Medlen- } reſp. Panzerfahrzeug beftehen wird. Durch die 
burg beabjichtigten Veranlagung der Rübenzucker:] Uebungen dieſer Flottille ſoll die Schlagfähigkeit 
fabkiken zur Gewerbeſteuer nach Maßgabe des Be: und Manövrirfähigkeit der einzelnen Fahrzeuge 
trages der gezahlten Rübenſteuer — es ſollte ein genau erprobt werden. In den heimiſchen Ge⸗ 
5 den der 1 1 ke a wäſſern werden ferner im Laufe des Sommers 
erhoben werden — ein nach Artike : es sine m = : 3 5 
Saſchiag an Fer nd 1770 1 aft 1867 unzuläſſiger eine Menge Fichurſchif te kreuzen und fich boraus 
zuſchlag zu der indirecten Reichsſteuer, oder lediglich Manövern der Panzer⸗ 5 ie 
ein verfaſſungsmäßig zuläſſiger Modus der Ein⸗ der Oſtſee beheizen. Nach der Naeh der aus 
ſchätzung zur directen Landesſteuer zu erblücken ſei. den Kreuzer⸗Fregatten „Stein“ und „Moltke“, de 
Mit zwei Stimmen Majorität wurde die Frage in Kreuzer⸗Corvetten Sophie“ und re 

1 1 eine entſchieden: Preußen ſtimmte mit | Hegenpen Schuigefhw ders wird dal 5 

der Minorität. ’ RT Se geen EN 


„Möwe“, „Salamander“, „Viper“ und „Wespe“ 
formirt, wird zu einer einmonatlichen Uebung in 
der Nordſee zuſammengezogen werden. Die Ma⸗ 


an Bord nehmen, während die Fre 


1 
als Schulſchiff für die Seecadetten d 


jungen 
„Niobe“ 


die dänischen, ſchwediſchen, norwegiſchen und 


engliſchen Gewäſſer ausdehnen. Aus Weſtindien 
werden ferner bis zur Manöverzeit auch die Kreuzer⸗ 


die neuen großen Kreuzer „Alexandrine“ und 
„Arkona“, an deren Ausrüſtung zur Zeit eifrig ge⸗ 


Sommers Oſt⸗ und Nordſee pflügen werden. 


Velegraphiſcher Fperialdieuſt 
Der Panziger Zeitung. 
ö Berlin, 8. März. Das 
berieth heute den Cultusetat. 
| Abg. Schmidt-Sagan (freiconſ.) wünſcht Aus⸗ 


äbren, geſetzgebung 


e e 
2 


zu kieuzen, wenn fie nach der Schule ging oder von 
derſelben kam, und da er es dann nie unterließ, das 
Mädchen auf dem ziemlich weiten Wege zu begleiten 
und mit augenfälliger Vertraulichkeit zu ihm zu 
ſprechen, mußte der Schein ſich allerdings gegen die 
junge Lehrerin kehren. 
Di „Sie 1 ſilher dec b e 0 der b 
irector, der ihr früher recht wohl gewollt, und er hohe Geſt i 
dachte daran, ihr in ſchonender Weiſe ihre Ent⸗ a bing, Ellas ache engl en a 
laſſung zukommen zu laſſen, aber ehe er ſie noch 
ausgefertigt, kam Ella ſelbſt um ihren Abſchied ein, 
der, wie ſie dunkel ahnte, gleich dem Schwerte des 
Damokles über ihrem Haupte hing. „Ein Jahr nur 
der Ruhe wars, mein Mütterchen“, ſagte jie ſanft, 
und heldenhaft ſuchte ſie den Seufzer zurückzu- 
drängen, der ihre junge Bruſt ſchwellte, „aber, gieb 
Acht, der alte Gott lebt noch und er wird uns 
Mig en e Bei hres kindlichen Gl 
te eine Beſtätigung ihres kindlichen Glaubens | noch einmal zum Fenſter hinausſah, n i 
longte am anderen Tage ein Brief einer Freundin ee e und do en n 
von ihr an, die das Examen mit ihr zugleich gemacht hätte, jetzt konnte,; 
und dann mit einer deutſchen Familie nach England ſtand ja dicht dabei, dicht bei ihrer Mutter 
gangen war. Sie ſchrieh ihr, daß an einem Regierungsrath Werning, 1 
Inſtitut in Brighton, der Stadt, in der fie fich | Seele aus haßte. 
ſelbſt aufhielt, die Stelle der deutſchen Lehrerin frei Stunde um Stunde 
600 daß Dir 1 Ma Na daß fei innerung an die letzten 
liebenswürdigen Frau genöſſe und daß ſie gewiß nicht verwiſchen, i ie di 
1 ein . 1 bade eden, 100 n 0 N 1 rl immer ſah fie die zarte Geſtalt, 
ich um die Stellung bewürbe. | der kräftigen Fi inn 
Wie nach einem Rettungsanker griff Ella nach Antlitz 5 Wee 8 
dem Auswege, der ſich ihr bot, und nachdem ſie ſich Stelle Frau Roells Reinhold 
mit ihrer Mutter gründlich berathen, nachdem der und mit glühenden Wangen ſuch 
ne ſich die engliſche Sprache völlig aneignen zu vergleichen, in beiden die gleichen Züge an 
f m die Sure dee Ape no h a 195 Erbärmlichkeit herauszufinden. 
\ 8 . , as ihe aber bei Rein ] i i z 
von Ehe d e e Abschieds 0 1 de offen bei en 10. Tage de 
) N chieds⸗ edrigkeit ſeines C ö ür die i i 
geſuches in Bärfeld heraus war, hatte ſie die Namen tauſend gelle ge e el 5 
e e e Ade alın 3 55 5 ihres auer wußte die anklagende Stimme 
\ 5 8 uf⸗ ihres Innern doch n potis i 
gelöft, Frau Roell ging nach der Haupiſtadt zu | wieder von Bes g fer 
ihrem Bruder, und als ‚Reinhold Walterg eines Werning wäre ſicher dem kleinen Regierungs⸗ 
Tages ſehr ſiegesgewiß die Thür zu der Wohnung Secretär Walberg ſehr dankbar geweſen, wenn er 
Frau Roells öffnete, ſtarrte ihm ein fremdes Frauen⸗ gewußt, welchen Relief dieſer für ihn abgab 
geſicht entgegen und eine ſcharfe Stimme erklärte 1 (Fort. fol t.) 
auf ſeine Frage nach der Wittwe und ihrer Tochter, , 


FE 


daß ſie es nicht wiſſe, wo die Damen geblieben, 
und daß ſie mehr 
za a ten vas mern. 

uf dem Perron des Bahnhofsgebäud 
Hauptſtadt, auf welch fab ene 


Laut, ſie konnte kaum die tiefe, ehrerbietige Ver⸗ 
beugung leichthin erwidern, mit der der Herr ſie 


des Coupés, und als der Zug ſich langſam in Be 
wegung ſetzte, preßte ſie beide Hände vor die 
brennenden, thränenvollen Augen. 

Verlaſſen ſtand 
Perron, ſie wußte es, wußte es auch, daß ſie mit 


den ſie von Grund ihrer 


ſchob ſich an die 


— 


PPP 


— — 


öffent⸗ 
T.) 


Wien gemeldet: Der Miniſterpräſident Delhannis 
bot neuerdings ſeine Entlaſſung an. Der König 
lehnte dieſelbe jedoch ab, da er nicht die Verant⸗ 


erleiden, nach den „Ruſſk. Wed.“, die Koſaken im 


gefallen und der Verkehr wird per Wagen ver⸗ 


Kiel, 7. März. Das Uebungs⸗Programm 
für die größeren Seemanöver der deutſchen 


von dem vorjährigen Plan unter⸗ 
wird in dieſem Sommer eine Zuſammenſetzung aus 


„Württemberg“ mit dem Aviſo „Bieten“ zeigen. 
Es wird dieſes Panzergeſchwader, das am 
1. Juli hier zuſammentritt, ſpäter durch die Panzer⸗ 


Uebungsgeſchwader, aus den Panzerfahrzeugen 


növer dieſes Geſchwaders werden entſprechend der 


diesſommerlichen Uebungen das Torpedoelement in 


Bootsflottille aus zwei Diviſionen formirt, deren 


ſichtlich im Monat September an den Seekriegs⸗ 


ne | 
ſoll. Dieſe Fahrzeuge werden ihre Kreuzfahrten auf 


Corvette „Luiſe“ und die Brigg „Rover“ in die 
Heimath zurückkehren, und da wahrſcheinlich auch 


arbeitet wird, im Laufe des Sommers zur Indienſt⸗ 
ſtellung gelangen, ſo haben wir eine imponirende 
Zahl großer Schiffe vor uns, die im Laufe des 


Abgeordnetenhaus 


kunft über den gegenwärtigen Stand der Penſions⸗ 
für die Lehrer an den Mittelſchulen. | 
„TTT Reichensperger (Berufung) berathen; es mußte ſich 
I thun habe, wie ſich um anderer 
em Ella Roell einen innigen, 
wortloſen Abſchied von ihrer Mutter nahm, 15 ſie 
eim Herausblicken aus dem Waggonfenſter die 


ihrem Antlitz hing. Ellas Lippen entglitt ein kurzer 


begrüßte, hochaufathmend ſank ſie in die Kiſſen 


ihr Mütterchen auf dem 
Sehnſucht darauf warten würde, daß die Tochter 


ſie es ſelbſt gethan 
Jetz wollte ſie es nicht d er 
er, der 


verging, ſie konnte die Er⸗ 
Minuten in der Haupſtadt 


vergrämte Geſicht ihrer Mutter neben 
lich gebräunten 


Walbergs Geſtalt, 
te ſie beide Männer 


Der Cultusminiſter v. Goß ler erklürt, bezügliche; der Militärs zu den Gemeindeabgaben ſtatt. Der 

Verhandlungen ſchwebten noch. Ob und wann der Antrag fand die Zuſtimmung des Bundesraths; die 
Vorlage kommt ſchon Mittwoch auf die Tagesord⸗ 

nung des Reichstags. . 

Nach dem „Reichsanzeiger“ iſt dem Biſchof 


Entwurf an das Haus gelange, könne er nicht ſagen. 
Abg. v. Schwarzkopf (freiconſ.) bittet um 
Gehaltsaufbeſſerung für die Kreisphyſiker und e.. 3 f 
organifation der Medizinalbehörden. Miniſter Thiel von Ermland die nachgeſuchte landes herrliche 
v. Goßler erwidert, die Verſuche einer Reform des Anerkennung mittelſt einer Urkunde vom 2. März 
Medizinalweſeus ſeien an finanziellen Schwierigkeiten d. J. ertheilt worden. i 
geſcheitert. Vielleicht ſchaffe man die Kreiswundürzte — Die kirchenpolitiſche Commiſſion des Herren: 
ab und erweitere den Wirkungskreis des Phyſikus hauſes hat eine Subcommiſſion eingeſetzt, welche 
unter entſprechender Gehaltserhöhung. aus Adams, Manteuffel, Miquel, Biſchof Kopp und 
Abg. Windthorſt iſt damit ein verſtanden, daß | Graf Lippe beſteht. 
den Phyſikern ihre Privatpraxis gelaſſen wird; zu:] Berlin, 8. März. Der Aufſichtsrath der 
gleich nimmt Nedner Veranlaſſung zu erklären, das Discontogeſellſchaft beſchloß in der heutigen Sitzung, 
Centrum würde angeſichts der kirchenpolitiſchen] die Vertheilung einer Dividende von 11 Proc. wor. 
Vorlage bei dieſem Titel nicht, wie ſonſt, die Klagen zuſchlagen. 
der Katholiken vorbringen, er hoffe aber, die Arbeiten 
des Herreuhauſes würden zum Frieden führen, wenn | 
auch über den Kopf des Centrums Se 9 
Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Wehr, wann 
das Geſetz betr. die Dotation der Volksſchulen 
in Weſtpreußen, Poſen und Schleſien an das 
Haus gelange, erklärt der Miniſter v. Goß ler, daß 
e namentlich über den Geldpunkt noch 
ſchwebten. 
; Abg. Dr. Porſch (Centr.) kommt auf die Be⸗ 
ſchuldigungen der Regierung gegen Krätzig, von der 
früheren katholiſchen Abtheilung im Cultusminiſte 
rium, zurück. Wenn ſich dieſer wirklich eines Dienft- 
vergehens ſchuldig gemacht habe, warum dann die ſo 


Danzig, 9. März. 

* [Stiftungsfeier.] Geſtern Abend beging der 
Kaſſer allgemeine Lehrer⸗Verein im Saale des 
aiſerhofes das 52. Jahresfeſt ſeiner Stiftung. In 
herkömmlicher Weiſe leitete ein ernſter Feſtack, dem 
nur Mitglieder des Vereins und mehrere männliche 
Gäſte beiwohnten, die Feier ein. Eröffnet wurde 
er durch den Vortrag der Stein'ſchen Motette 
„Wer unter dem Schirm des Höchſten ſitzet“ 
ſeitens des Sängerchors des Vereins. Der 
Vorſitzende, Hr. Mittelſchullehrer Mielke I., 
gab ſodann in ſeinem Jahresberichte ein anſchau⸗ 
liches Bild von der regen, für Berufs⸗ und 
ehrenvolle Dispoſittlonsſtellung? Schon im Jahre ſociales Leben der Lehrer gleich erſprießlichen 
1873 habe Fürſt Bismarck der katholiſchen Abtheilung] Wirkſamkeit des Vereins, deſſen Mitgliederzahl ſich 
uugerechtfertigter Weiſe Poloniſirungsbeſtrebungen im letzten Jahre von 92 auf 104 hob, der 12 ordent⸗ 
vorgewarfen. Damals habe der Miniſter v. Mühler liche und 8 außerordentliche Conferenzen abhielt, 
als Vertheidiger auftreten müſſen, ſelbſt Falk habe] Fortbildungs⸗Curſe einrichtete, eine mit pädagogiſchen 
ſich mit wohlthuender Milde über die katholiſche Werken gut verſehene Bibliothek unterhielt, durch 
Abtheilung geäußert. Redner hofft, der Miniſter] die Herausgabe von Schulvorſchriften milden 
werde, nachdem er Krätzigs zur Wahrung feiner Zwecken wieder ein Scherflein von 100 Mk. zus 
angegriffenen Ehre an ihn gerichtetes Schreiben führte, daneben aber auch die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
unbeantwortet gelaſſen, eine Ehrenerklärung jetzt hältniſſe, Collegialität und Geſelligkeit unter den⸗ 
mündlich geben. ſelben nach Kräften pflegte. Der hieſige Spar⸗ und 
Miniſter v. Goßler erklärt, er ſei bereit geweſen, e des Lehrſtandes erfreut ſich vollen 
Krätzig zu antworten, da aber die Preſſe ihn heftig Gedeihens und die von Hrn. Hauptlehrer Staherow mit 
angegriffen, habe er es unterlaſſen. Was er wirklich großer Liebe verwaltete Unterſtützungskaſſe für Lehrer⸗ 
geſagt habe, könne er vertreten, nicht aber die | Wittwen und Waiſen hat in den verfloſſenen 
Zeitungsberichte, auf die fi Krätzig ſtützte. Der | 30 Jahren ihres Beſtehens 17 500 Mk. an Unter⸗ 
Miniſter giebt ſodann an der Hand der Acten eine ſtützungen gewähren können. Nach einem Solo⸗ 
Quartett hielt dann die eigentliche Feſtrede Herr 
Lehrer Omankowski über die erzieheriſche 
Thätigkeit des Lehrers, um in ſeinen Schülern den 


Darſtellung der Entwickelung der katholiſchen Ab⸗ 
theilnug von 1841 bis zu ihrer Aufhebung, um nach⸗ 
zuweiſen, daß allmählich aus dieſer preußiſchen 


Behörde eine ſolche der Curie geworden ſei, Intellect, das Gemüth und den Willen gleich har⸗ 
fo daß der Miniſter ſchließlich den Näthen moniſch zu bilden. Der gedankenreiche, allem ſchön⸗ 
die Kenutuiß der Verhandlungen mit Rom redneriſchen Beiwerk entſagende Vortrag zeichnete ein 


wirkliches Idealbild des Volksſchullehrers. Kalli⸗ 


| 


vorenthalten mußte. Zum Beweiſe der Polonifirungs- | 
tendenzen der katholiſchen Abtheilung verlieſt der 
Miniſter zahlreiche Actenſtücke, wonach außer dem 
Biſchof von Kulm auch der Domprobſt Jeſchke und 
Domherr Klingenberg, bei deren Ernennung Krätzig 
mitgewirkt, die Poloniſirung begünſtigt haben. 

Abg. Windthorſt meint, der Miniſter hätte 
die geſellſchaftliche Verpflichtung gehabt, Krätzigs 
Brief zu beantworten. Wenn Herr v. Mühler 
Krätzig gelobt hat und Herr v. Goßler dieſen 
jetzt anklagt, fo heißt das, Mühler anklagen. 
Wenn Krätzig wirklich Acteuſtücke beſeitigt hat, ſo 
müſſe er nicht bloß beſchuldigt, ſondern beſtraft 
werden, wie ſ. Z. Graf Arnim. Aber man könne 
ihm nichts nachweiſen, gleichwohl verweigere man 
eine Ehrenerklürung, weil ein proteſtautiſches 
Miniſterium eben gegen Katholiken befangen und 
als Breufen zweiter Klaſſe anſehe. 

v. Goßler: Gegen Krätzig lag 
1 Auklage. Meinem Ehrenw 


2 


d. 


iu 


in Erinnerung gebracht. 
In einer Nummer des 


a Auſchuldig io ich machen. 
Man ſollte daher Bedenken tragen, 100 Mill. auf 
den Altar des Vaterlandes zu legen. Ä 

Abg. Porſch dankt dem Miniſter für die in⸗ 
directe Ehrenerklärung Krätzigs. ö 
Abg. v. Zedlitz (freiconſ.) weiſt den Vorwurf 
Windthorſt's zurück, daß die Katholiken mit anderm 
Maaß gemeſſen würden; wenn Windhorſt gelernt 
haben werde, ganz Preuße zu ſein, werde er ſich 
nicht als Preuße zweiter Klaſſe fühlen. 5 

Abg. Bachem (Centr.) unterſtützt die Vorwürfe 
Windthorſts und provocirt den Abg. v. Eynern 
(ugt.⸗lib.), welcher ſodann feine frühere Aeußerung: 
[„Römlinge haben Papiere beſeitigt“ bezüglich 
Krätzigs zurücknimmt. f 5 
f Das Kapitel wird darauf bewilligt und das 
Haus vertagt ſich auf Dienſtag, wo die Berathung 
über den Cultusetat fortgeſetzt wird. \ 
Berlin, 8. März. Der Reichstag war heute 
äußerſt ſpärlich beſetzt. Das Haus erledigte zunüchſt 
den Beſchluß des Bundesraths betr. Ertheilung einer 
beſouderen Genehmigung bei der Anlage von 
Celluloſefabriken und ſollte ſodaun den Antrag 


aber vertagen, weil es ſich bei dem Namensaufruf 
als beſchlußunfähig erwies. f 
| In der von dem Präſidenten neu anberaumten 
Nachmittagsſitzung, welche offenbar wiederum nicht 
beſchlußfähig war, beantragten die freiſinnigen Abgg. 
Munckel und Träger, Berufungskammern bei den 
Oberlaudesgerichten zu bilden. — Abg. Pfafferott 
(Ceutr.) will auch die Strafberufungskammern aus 
3 ſtatt 5 Mitgliedern, wie die Commiſſion beſchloſſen, 
beſtehen laſſen. — Abg. Reichensperger (Centr.) 
plädirt für Berufungskammern bei den Land- 
gerichten. — Abg. Hänel (frei.): Wenn die 
nöthigen Garantien für die erſte Juſtanz ge⸗ 
geben würden, dann ſei er für Berufung, würde 
dieſe aber nie dem Staatsanwalt geben, der, wenn 
er ſeine Pflicht thut, den geſammten Thatbeſtand in 
erſter Inſtauz aufklären kaun. Abg. Nobbe 
(freicouſ.) meint, alle Garantien der erſten Juſtanz 
können den Mangel der Berufung nicht erſetzen. — 
Abg. Francke (nat. ⸗lib.) ſchlägt vor, dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter das Unterſuchungsverfahren bis zu 
Ende zu überlaſſen, wodurch das Hauptverfahren 
weſenutlich vereinfacht werde. Abg. Rintelen 
ı (Gentr.) tritt für die Berufung ein. — Abg. 
Marquardſen (uat.⸗lib.) hält die Sache nicht für 
ſpruchreif. — Abg. Saro (eonſ.) will die Berufung, 
weil ſie von der öffentlichen Meinung verlangt wird. 

Die ſämmtlichen Anträge werden ſchließlich ab⸗ 
gelehnt und der Entwurf nach den Anträgen der 
Commiſſion angenommen. Die nächſte Sitzung findet 
Mittwoch ſtatt. Tagesordnung: Antrag Windthorſt 
betreffend den Zeugnißzwang der Abgeordneten, An 
trag Moltke betreffend das Militärpenſionsgeſetz, 
Antrag Helldorff und Auer auf Aenderung der Legis⸗ 
laturperioden. 

Berlin, 8. März. Der Kaiſer hatte in letzter 
Nacht einen durch rheumatiſche Beſchwerden öfters 
unterbrochenen Schlaf, wodurch er veranlaßt wurde, 
heute Vormittag länger zu Bett zu bleiben. 

925 Das Befinden des Erbgroſtherzogs von 
Baden heſſert fich fortdaunernd. 5 

| e Der „Reichsanzeiger“ publicirt die ſchon 
| gemeldete Einberufung des Provinzial⸗Laudtags von 


Namen der Staatsbehörde, ihm 
Adler des hohenzollernſchen Hausordens mit der Zahl 50 
überreichend. Die ſtädtiſchen Behörden ließen durch 
Hrn. Bürgermeiſter Muskats ihre Glückwünſche dar⸗ 
bringen und ein Ehrengeſchenk von 150 & überreichen. 
Die Mitglieder des Kreis⸗Lehrervereins verehrten dem 
Gefeierten eine goldene Remontoir⸗Uhr, der Gemeinde⸗ 
kirchenrath einen werthvollen Pelz, „um ſich feinen treuen 
verdienſtvallen Cantor noch recht lange warm zu halten 
wie Hr. Pfarrer Haß bei Ueberreichung deſſelben be⸗ 
merkte. Zahlreiche andere Ovationen und Angebinde 
folgten. Am Nachmittage vereinigte dann ein zu Ehren 
des Hrn. Hartmann vexanſtaltetes Feſtmahl im Schützen⸗ 
hauſe einen größeren Kreis von Freunden und Collegen 
des wackeren Jubilars. 

5. Tilſit, 7. März. Der impoſante Trauer zug, 
welcher heute Mittag den Buchdruckereibeſitzer on 
zur letzten Ruheſtätte geleitete, war ein ſprechende 
Zeugniß für die allgemeine Achtung und Verehrung, 
welche der Verſtorhene in allen Schichten unſerer Be⸗ 
völkerung genoß. Unmittelbar nach der Beerdigung we 
ſammelten ſich die Freunde und Parteigenoſſen de 
Abgeſchiedenen, um für die Erhaltung und Erweifertez 
des von ihm herausgegebenen „Tilſiter Tageblatt 0: 5 
einzigen hier erſcheinenden freiſinnigen Blarie?s 
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Oſtpreußen für den 13. März. 1 . 
Heute fand eine Plenar⸗ Sitzung des 
Bundes raths behufs Verathung der Heranziehung 


Plihtung auf die Landarmenverbände übertrage. 


| 140 wirkſame Schritte zu hun. Der Erfolg war ein durch⸗ 


3 günſtiger, denn die freiſinnigen Männer, an denen 
= 11 Tilſit nicht fehlt, erkannten wohl, daß nach dem 
Abſcheiden einer ſo hervorragenden Kraft gemeinſames 
Handeln nöthig iſt. — In einer hieſigen Volksſchule find 
mehr als 100 Kinder an Augenen zündung erkrankt, 
ſo daß die öffentliche Prüfung zu Oſtern ausfallen muß. 


2222 ITESIETENT EEE ERSTER 
Eine wichtige verwaltungsrechtliche 
Streitfrage. 

Berlin, 6. März. 


In der heutigen Sitzung des Bundesamts für das 
eimathweſen iſt eine Streitfrage zum vorläufigen Ab⸗ 
ſchluß gebracht, welche auch über die dabei direct be⸗ 
theiligten Parteien hinaus von weſentlicher Bedeutung 
für das Verhältniß der Orts⸗ und Landarmenverbände 
u einander iſt Das derſelben zu Grunde liegende 
Sachverhältniß ift das folgende: 
Der Ortsarmenverband Thorn hat gegen den 
ebenfalls der Provinz Weſtpreußen angehörigen Orts⸗ 
armenverband C. rechtskräftig einen Anſpruch auf Er⸗ 
ftattung derjenigen Koſten erſtritten, welche Thorn für 
die vorläufige Unterſtützung eines Hilfsbedürftigen ver⸗ 
ausgabt hat, zu deſſen definitiver Uebernahme unſtrittig 
der Armenverband C verpflichtet iſt. Dieſe Forderung 
iſt nicht einziehbar geweſen, weil nach der Beſcheinigung 
des zuſtändigen Kreisausſchuſſes der perurtheilte Orts⸗ 
armenverband zahlungsunfähig iſt. Thorn verlangt nun 
von dem weſtpreußiſchen Landarmenverbande, daß 
er für den leiſtungsunfähigen Ortsarmenverhand eintrete 
e Stelle die rechtskräftig feſtſtehende Forde⸗ 
rung le. 1 
Der hierauf gerichteten Klage im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren find ſeitens des Landarmenverbandes vers 
ſchiedene Einreden entgegengeſetzt worden. Zugächſt wird 
die Zuſchlagsunfähigkeit des direct verhafteten Ortsarmen⸗ 
verbandes beſtritten und geltend gemacht, daß es Sache 
des Kreisausſchuſſes geweſen wäre und noch ſei, wegen 
Einziehung der ausgeklagten Forderung von der verur⸗ 
theilten Gemeinde, eventuell in jährlichen Raten, das 
Erforderliche zu veranlaſſen. ($ 33. Zuſtänd.⸗Geſ. vom 
1. Auguſt 1883.) Sodann iſt die Unzuläſſigkeit des Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahrens behauptet, weil es für die Aus⸗ 
tragung der Streitigkeiten, welche ſich auf die Unterſtützung 
eines Ortsarmenvethandes durch den Landarmenverband 
beziehen, nur den einen in § 42 des Zuſtänd.⸗Geſ nor: 
gezeichneten Weg, die Feſtſetzung durch den Provinzial: 
rath gebe. Endlich iſt auch materiell die Verpflichtung 
des Landarmenverbandes geleugnet, für den verurtheilten 
Ortsarmenverband bei deſſen Zahlungsunſähigkeit den 
Kläger zu befriedigen. 
Zur Begründung dieſes Anſpruchs würden die fol⸗ 
une eehien Beſtimmungen in Betracht kommen 
a 8 59 des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz vom 6. Juni 1870, welcher lautet: „Iſt ein 
Armenverband zur Zahlung der ihm endgillig aufer⸗ 
legten Koſten laut Beſcheinigung der ihm vorgeſetzten 
Behörde ganz oder theilweiſe außer Stande, ſo hat der 
Bundesſtaat, welchem er angehört, entweder mittelbar 
oder unmittelaar für die Erſtattung zu ſorgen.“ 
ieſer Paragraph — ſo führt der verklagte Land⸗ 
armenverband aus — enthalte überhaupt keine allge⸗ 
meine Rechtsnorm, ſei vielmehr im engen Anſchluß an 
die unmittelbar vorhergehenden Beſtimmungen zu ver⸗ 
ſtehen und handele nur von den dort erwähnten ſpeciellen 
Koſten der Uebernahme und des Transports Hilfs⸗ 
bedürftiger. Aber wenn dem auch nicht ſo wäre, ſo 
9705 er doch nur eine Erſatzpflicht des Bundesſtaates, 
und es fehle an einem Landesgeſetze, welches dieſe Ver⸗ 
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reitverfahrens ausgeſprochen und dieſer i e 
abgewieſen. Die Entſcheidung ſtützt ſch daa 5 u 
$ 54 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 das Verwaltungsſtreitverfahren nur 
da Platz greife, wo dies durch Geſetz ausdrücklich onge⸗ 
ordnet ſei, und daß daher ſolche geſetzliche Vorſchriften 
nicht analog angewendet werden dürfen. Nun laſſe aber 
das Zuſtändigkeitsgeſetz ein Verwaltungsſtreitverfahren 
in Angelegenheiten der Armenverbände nur in dem 
einen Falle (§ 39 daſelbſt in Verbindung mit 
S 37 des Reichsgeſetzes vom 6. Juni 1870) zu, 
wenn es ſich um die Frage handele, von 
welchem Armenverbande, bezw. in welchem Umfange ein 
beſtimmter Hilfsbedürftiger vorläufig oder definitiv zu 
unterſtützen iſt. Dieſe Frage aber ſei bereits in dem 
früheren Rechtsſtreite zwiſchen den beiden Ortsarmen⸗ 
verbänden zum Austrage gebracht worden. Der jetzige 
Streitpunkt könne in Ermangelung einer beſtimmten 
geſetzlichen Vorſchrift im Verwaltungsſtreitverfahren 
nicht erledigt werden, vielmehr könne es ſich nur fragen, 
ob die Entſcheidung des Provmzialraths einzutreten 
hahe, oder ob es eines neuen Verfahrens überhaupt 
nicht bedürfe, ſondern der Regreßanſpruch gegen den 
Landarmenverband an Stelle des angeblich zahlungs⸗ 
unfähigen Prinzipalſchuldners nur als Incidentpunkt in 
der Executionsinſtanz zu behandeln ſei. 

Dieſe Entſcheidung iſt auf die Berufung des Orts⸗ 
armenverbandes Thorn heute von dem Bundesamte fir 
das Heimathweſen beftätigt und ſomit die Unzuläſſig⸗ 
keit des Verwaltungsſtreitverfahrens endgiltig feſtgeſtellt 
worden. das Bundesamt hat ſich der Anſicht an⸗ 
geſchloſſen, daß es ſich hier lediglich um eine Beſchwerde 
im Executionsverfahren handele, über welche es zu ent⸗ 
ſcheiden nicht berufen fei. — Damit iſt freilich eine 
materielle Entſcheidung in der Sache nicht gefällt, ſondern 
zunächſt nur ausgeſprochen, daß der Ortsarmenverband 
Thorn zur Geltendmachung ſeiner Anſprüche einen 
unzuläſſigen Weg eingeſchlagen habe Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß derſelbe auf eine andere Weiſe zum Ziele 
zu gelangen verſuchen wird, und wir werden alsdann 
Gelegenheit nehmen, auf den Gegenſtand zurückzukommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Eine unheimliche Sendung.] In Petersburger 
Hofkreiſen macht folgende Geſchichte viel von ſich ven 
„Vor einigen Tagen langte an die Adreſſe der Zarin 
aus ‚Paris eine rieſige Kiſte an, welche die Aufſchrift: 
zToiletteſtücke“ trug und mit Rückſicht auf die hohe 
Adreſſatin an der Grenze nicht geöffnet wurde. Die 
Zarin erinnerte ſich wohl nicht, in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt eine Beſtellung gemacht zu haben, gab aber 
der Dienerſchaft den Befehl, die Kiſte zu öffnen und ihr 
über den Inhalt Bericht zu erſtatten. Plötzlich hörte ſie 
im Nebenzimmer mehrere Rufe des Entſetzens, denen 
ein dumpfer Fall folgte; fie ſchlug die Portiere zurück 
und ſah die Kammeriungfer ohnmächtig neben der Kiſte 
liegen, während die Uebrigen entſetzt in deren Oeffnung 
ſtarrten. Raſch trat die Zarin hinzu und ſah in der 
Kiſte, unter Tüll und Spitzen halb verborgen, die halb 
verweſte Leiche einer blonden jungen Frau. Sofort 
ward nach Paris telegraphirt, allein es gelang bis jetzt 
nicht, den Abſender zu eruiren.“ 

Weimar. Gemäß dem großherzoglichen Stiftungs⸗ 
brief über die Errichtung des Goethe⸗National⸗ 
Muſeums iſt für daſſelbe ein aus vier Mitgliedern 
beſtehendes Curatorium zu bilden. Dies iſt bereits ge⸗ 
ſchehen. Seitens des Großherzogs ſind in das Cura⸗ 
torium berufen der Erbgroßherzog und Dr. Oelſchläger. 
Ferner gehören demſelben ſtiftungsgemäß an der Ober⸗ 
Schloßhauptmann Graf Henckel v. Donnersmarck und 
Sanitätsrath Dr. Vulpius in ihrer Eigenſchaft als 
Inteſtaterben Walters v. Goethe. Beide haben mit 
größtem Entgegenkommen die Gegenſtände der Erinnerung 
an Goethe, die ihnen zugefallen waren, zu einer tif 
tung vereinigt, welche dem Goethe-Muſeum überwieſen 
worden iſt. 

Hildesheim, 4. März. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde der 25 Jahre alte Candidat der 
Philologie Friedrich Stolle aus Sarſtedt, bislang 
noch nicht beſtraft, wegen Mordes, begangen am 29. No⸗ 
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A der Stellmacher Johann Auguſt haben; 


N * be⸗ 
richtet, in Nowo⸗Troizk, im Kreiſe Kineſchma. An 
Stelle der abgebrannten Kirche war eine neue errichtet 
worden und der Thurm derſelben ſollte dieſer Tage mit 
dem neuen Geläute verſehen werden. Das ganze Dorf 
war verſammelt, die Glocken hinaufzuziehen, und auf 
eine 130 Pud ſchwere Glocke ſetzte ſich, als dieſelbe ge⸗ 
hoben wurde, der Sitte gemäß, einer der Einwohner 
des Ortes, um ſich mit derſelben hinaufziehen zu laſſen. 
Plötzlich aber riſſen die Stricke und die Glocke und ihr 
Reiter ſtürzten zu Boden. Natürlich wurde der Mann 
total zerichmettert; außer ihm kamen aber auch noch drei 
der untenſtehenden Bauern ums Leben. Einer derſelben 
war vom Rande der Glocke erfaßt und jo zu Boden ge⸗ 
drückt worden, daß er förmlich halbirt wurde. 


Standesamt. 
8. März. 


Geburten: Privatſchreiber Hermann Winkler, T. 
Arb. Auguſt Kli 5 
Ferdinand Lau, T 


1. Der Bauerſohn Joſeph vo 1860 zu Gut Niedamomo, Dieſelben werden auf Anord 
Piechowski, geb. am 11. Novbr. 15. ber ‚Arbeiter Johann Ehrkſtian des Königlichen Amtsgerichts Pie 

8 1 5 e 6 1 am 16. October | felbft auf den 

2. rbeiter Anton Joſeph Gron⸗ zu Wirſchisken, & 
kowski, geb. am 24. Fun 1853 16. der Knecht Michael Anton 15. Juli 1886, 
zu Berent, akuber, geb. am 5. Mai 1858 Vormittags 9 Uhr, 

3. der Arbeiter Joſeph Neubauer, 17 zu Skorzewo, vor das Königliche Schöffengericht 
geb. am 13. November 1854 zu 17. der Knecht Auguſt Theodor zu Berent zur Hauptverhandlung 
Dzimianen, Miſchke, geb. am 23. Auguſt 1855 geladen. 

4. der Knecht Andreas Waldowski, nn 95 Elſeuthal. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
10 am 10. Dezember 1854 zu 18. der Knecht Johann Paul Gorny. werden dieſelben auf Grund der nach 

3. Neu⸗Grabau, 850 den 16. Juni 1859 zu 472 der Strafprozeßordnung von 

der Landwirth George Oskar 19 5 orzewo, dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Hugo Lehmann, geb. am 28. April . der Bauerſohn Alexander Plata, Commando zu Neuſtadt Weſtpr. aus⸗ 

0 1859 zu Danzig, ge. am 25. März 1863 zu | geftellten Erklärung verurtheiltwerden. 

der Arbeiter Joſeph Schwiecz⸗ 20 Skorzewo, Berent, den 30. Januar 1886. 

1 0 115 am 16. Juni 1857. ain ae 91900 ler 9 5 Der Gerichtsſchreiber des Königl 
abuhnken, : Ulch, 3 

„ ber Bauerſohn Friedrich Wilhelm 21. der Knecht Carl Albert Baum⸗ e 7 
ann, geb. am 13. Januar 1857 Ololl geb. am 6. Februar 1861 zu ei EN 

8, der ee her Franz Peter 22. e Friedrich Rudolph Marienburger Geln votterze 3,50 & 
Kutſchkowskf nan dier Emil Fi bam : Sinderheilitätte Zoppot 1,00 K. 

owski, geb. am 29. Juni aul Singer, geb, amd. Februar Almer Münſterbau⸗Vooſe 3,50 
1057 zu Berent, 23 des ein Singeröhntte, Marienb. Pierdelatt.⸗Looſe 3 90 A. 
2 Ban We Galenst, 5 a 1 nn Caſſeler Pferdelotterie⸗Lonfe 3,00 K. 
der gerte, e der Banerfabn Hit Spmidt, 90 00 ul Ne 

5 f 0 di den 5. Mär 60 \ 
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Mionskowski, geb. am 18. Febr. 
1861 zu Gollubien, 


Reſerviſten 
Wehrmänner ohne Exlaubniß bezw. 
als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe aus⸗ 
ſein, ohne von ihrer 
dorf Auswanderung 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 


G. F. Garling, 

A. Baggers Nachfolger, 

Shipehandler, 65741 
Gothenburg, 
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Büttne S. — Zimmergeſ. Ludwig Niscery, T. — 
Arb. Ihann Loth. S. — Kaufmann Guſtav Senntug, 


S. — Bureau⸗Aſpirant Oskar Ortzeif, S. — Arb 
e S. — Kornwerfer Herm. Kumm, T. 
— Uneel: g 


Augebote: Maurergeſelle Auguſt Rautenberg hier 
und Whelmine Schliffke in Gr⸗Beſtendorf. — Eigen⸗ 
käthnertohn Carl Wolff in Tutſchen und Eliſabeth 
Schröde in Antmirchlen. — Hilis⸗Keſſelwärter Ernſt 
Auguſt Scheel in Wotzkaff und Wilhelmine Ohl hier — 
Schuhmchermeiſter Peter Ferdinand Technau in Neu⸗ 
teich un Selina Florentine Kuhrau hier. — Schuh⸗ 
machergſelle Friedrich Albert Blaſius und Emilie 
Maria Nalwine Schimski. — Commis Emil Daniel 
Wilheln Wilke und Johanna Caroline Marx. 

Hetathen: Hofbeſitzer Carl Ludwig Guſtav 
Schumacher in Thiergarthsfelde und Wittwe Helene 
Martins geb. Eſan hier. — Vicefeldwebel im Grenadien 
Regimer, Nr. 4 Albert Wilhelm Mar Fröhlich und 
Bertha Emilie Awiszus. — Tiſchlergeſelle Hermann 
Goldman und Eva Bertha Wrobel. — Königl. Forſt⸗ 
aufſeher Johann Auguſt Kielmann in Abbau Groß 
Schliewz und Martha Marie Dorothen Punkt hier. 

To es fälle: Arbeiter Auguſt Mufahl, 52 J. — 
Wiktwe Friederike Krauſe, geb. Kohls, 89 J. — Dienſt⸗ 
junge Grl Zabukowsli, 14 & — Wittwe Emilie Drews. 
geb. Dagatſch, 23 J. — Tanzlehrer Carl Heiß, 65 J. 
— Cormis Hugo Maximilian Weichbrodt, 34 J. — 
Frau Attonie Roſa Pauline Gerlgch, geb. Bölcke, 54 J. — 
T. d. Shiffszimmergeſ Guſtav Wahl, 13. — S. d. 
Schiffszmmermanns Hermann Klawitter, 1 J. — S. d. 
Dberlotien a. D. und Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſirers Her⸗ 
mann Hinrich, 6 M. Wwe. Jette Goldſtein, geb. 
Goldſten, 84 J. — Ww. Elifabeth Brunzen, geb. Seel, 
65 J. — S. d. Bäckermſtr. Ferdinand Wieſenherg. 1 W. 
— Colprteur Johann George Heinrich Buhrſinski 67 J. 
— Burau⸗Vorſteher Auguſt Joh. Albert Ramin, 55 Ss 
— Zimnermann Carl Wilhelm Schneider, 69 J. — S. d. 
Arbeiter Johann Mielke, T. — Zimmermann Johann 
Auguſt Irämer, 53 J. — Frau Clara Mathilde Neuhoff, 
geb. Röder, 45 J. — ©. d. Hilfs⸗Grenzaufſehers Carl 
Böhnke, 4 J. — Frau Barbara Friederike Fuchs, geb. 
Mündig 75 J. — Unehel.: 1 S. 


EAST TENERE SCHERE er ENTER TESTEN v..... 

Bören-Depeichen der Danziger Zeitung. 

(Spezial⸗Telegramme.) 

Frarkfurt a. M., 8. März. (Abendbörſe) Oeſterr. 
Creditacten 240%. Franzoſen 206°. Lombarden 101%. 
Ungar. 4 Goldreute 84% Muſſen von 1880 88 /. 
Tendenz: feſt. 

Wien, 8. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 28,50. Franzoſen 255,25. Lombarden 126,00 
Galizier 207,25. 4 % Ungariſche Goldrente 104,80. — 
Tendenz: ruhig. ö 

Paris, 8. März. Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 
Rente 84,60. 3% Rente 82,55. Ungar. 4% Goldrente SI. 
Franzoſen 512,50. Lombarden 268,70. Türken 16,32%. 
Aegypter 352,00. — Tendenz: feſt. — Zuckerbericht fehlt. 

London, 8. März. (Schlußcourſe.) Conſols 101%. 
4% preußiſche Conſols 104. 5 Ruſſen de 1871 98%. 
5% Ruſſen de 1873 100%. Türken 16%. 4% ungar. 
Goldrente 83 Aegypter 69%. Platzdiscont 1% 2. 
— Tendenz: feſt. — Havannazucker Nr. 12 14, Rüben⸗ 
Nohzucker 13%. ; 

Petersburg, 8. März. Wechſel auf London 3 M. 
24½. 2. Orientanl. 101%. 3. Orientanl. 104. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 
Montag, 8. März. 


Aufgetrieben waren: 31 Rinder (nach der Hand 
verkauf). 113 Landſchweine preiſten 34—38 % Ir Etr. 
Der Auftrieb war gering. Der Markt 


wurde geräumt. 


Produktenmärkte. 
slan, 6. t) Das Geſchäft 
men h eine recht erfreu⸗ 


2 i IR 4 
ine gr . baftigteit e 
in die en d 150 ses 
en die Poſten vorjähriger eſi⸗ 
ſcher Waare zu guten Preiſen leicht untergebracht werden. 
Gegen den niedrigſten Preisſtand ſind wir für Mittel⸗ 
maaren bereits 56 M in die Höhe gegangen während 
die feinen und ffeinen Waaren in dieſer Woche zwar 
auch begehrter blieben, indeſſen die Steigerung nicht in 
dem ihnen gebührenden Verhältniß mitmachken. Der 
Umſatz war recht belangreich. Gelbklee und Thymothee 
zu beſtehenden Preiſen leicht unterzubringen. Tannenklee 
in unveränderter Haltung. Zu notiren iſt r 50 Kilogr. 
roth 38 — 40440 A, Weißklee 32—38—43—48—56 
—69 , Alſyke, Schwediſchklee 35—40— 464956 M, 
Gelbklee 10,50 —11,50— 13,00 4, Thimothee 18—19 — 
21—24,50 , Tannenklee 28—30—33 KA 


Butter und Käſe. 


Berlin, 8. März. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co.) Butter. Waren auch keine durchgreifen⸗ 
den Preiserhöhungen in voriger Woche eingetreten ſo 
konnte doch in einzelnen Fällen für beliebte feine 
Marken etwas mehr erzielt werden, wie auch im 
Ganzen das Geſchäft ſich ein wenig freundlicher 
als bisher geſtaltete — Wir notiren Alles Ye 
50 Kilogr.: Für feine und feinſte mecklenburger, 
holſteiner, vorbommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 
97102 4, Mittelſorten 90-97 M, Sahnenbutter 
von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 
8792 c, feine 92—102 , vereinzelt 103—107 A, 
abweichende 70—85 % — Landbutter: pommerſche 73 
bis 75 M, Hofbutter 78—80 „, Neßbrücher 70—73 M, 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 65 —70 , ſchleſiſche 70—73 4, 
feine 73 bis 75 , Elbinger 70—72 M, Tilſiter 72 bis 
75% bairiſche 70—72 M, Gebirgsbutter 75—78 M, 
oſtfrieſiſche 90—95 M, thüringer 80—85 M, heſſiſche 
80-85 M, ungariſche, galiziſche, mähriſche 60—65—68 4 

Berlin, 6. März. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Der Geſchäftsgang in Käſe war auch in verfloſſener 


zum Zinsſatze von 


4, Proc. 


einſchließlich / Proc. Amortiſation. Baare Valuta. Anträge werden von 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und e 


Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten. 


Wilh. Wehl, Danzig. 
XII. Zuchtvieh-Auction 


＋ 2 in ＋ 
Mestin bei Hohenstein Westpr. 
Am Freitag, 19. März er., Mittags 1˙½ Uhr, 
findet die 12. Auktion von Zuchtpieh der großen Amſterdamer Race ftatt. 
Die Heerde hat durch einen bedeutenden Zukauf auf der letzten Hamburger 
Ausſtellung von ſehr werthvollen Thieren aus Nordholland bedeutend gewonnen 
und ſteht, was Figur und Milchergiebigkeit betrifft, wohl unerreicht da. 


e kommen: 
9 Bullen, die größere Hälfte ſprungfähig, 
12 Färſen, die Hälfte gedeckt, 3 


4 Kühe ſehr milchreich, wegen mangelnder Figur gemerzt. 


Außerdem: 


junge Eber und tragende Säue der großen Norkſhire⸗Nace. 
Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen Wagen in Hohenſtein und Dirſchau 


Wendland. 


zur Abholung bereit. 


Cataloge auf Wunſch. a 


| aus S 
an und konnten 


Mechleub. Hypotheken: und Wechſelbank. 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 


ſtill. Bezaglt wurde: Für prinza Schweizer 
käſe, echte Waare, vollſaftig and ſchnittreif. 77-85 4. 
jecunda und imitirter 45—70 % echter Holländer 
6070 &, rhemiſcher je nach Qualität 55—65 M, 
Limburger in Stücken von 1% f 32—38 M, OI Back⸗ 
ſteinfäſe 15—20 4 für 50 Kilo franco Berlin. — Eier. 
Bei ſchwachem Umſatz ſtellte ſich der Preis für friſche 
Eier anf 3 % per Schock, mit 1% Schock Abzug per 
Kiſte (24 Schock). 


Meteorologische Depesche vom 7. März. 
8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitnng. 
en 


Woche 


| 


>= 85 
2 8 5 BERN: 
2 * = 2 — 
Stationen. 88 33 Wind. Wetter. 83 3 
5 88 88 E 
2258 ©. E 
6 28 2 ES ao 
RÄän 7 
Mullagkmore . , » 7164 980 5 | wolk: 
Aberdeen 766 NW 2 | wolkig — 2 
Ohristiansend. - « 753 WNW 8 | Schnee 1 
Topenh agen 60 8 3 | Nebel —3 
Stockholm 758 NW 2 | wolkenlos | —9 
Maparanda 748 NW 6 | wolkenlos | 9 
Petersburg — — — — — 
Moskau 5 . 756 8 1 | Schnee —4 
0 ueenstowa 763 80 7 bedeckt 5 
nn. 764 | SO 5 | bedeckt 2 
Felder 764 NW 9 | halb bed. 1 
SVlt 760 WNW 2 | wolkenlos | —5 
Hamburg 761 WNW 3 | bedeckt —2 
Swinemünde 162 Bw 2 ebel —8 
Neufahr wasser 761 NNW 2 | heiter —4 
Memel! 160 0 1 Nebel —15 
Paris 5 761 W 1 | bedeckt 2 
Münster | 761 | N 1 | nedeckt 2 | 
Karlsruhe . 765 SW 2 | Schnee 4 
Wiesbaden . 763 0 1 | halb bed 10 
München 763 W 3 | heiter —7 
Ohemnita 764 SW 2 | heiter —8 
Berlin 763 still — | wolkig —6 1) 
den). ĩ eiie 759 NW 4 bedeckt — 3 
Breslau. » - >» 161 NW 4 | bedeckt | —8 | 
flo d’Aix — | — —— = | = | 
Nas a — — — — — 
Trles 6 oN 4 | bedeckt. | 3 
1) Reif. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 8 m schwaah 


4 == mässig, 5 — frisch, 6 mm stark, 7 mm steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 5 

Ein Minimum von unter 744 Millimtr. liegt über 
der Adria, ein Maximum von 768 Millimtr. über Eng⸗ 
land. Bei ſchwachen Winden aus variabler Richtung 
iſt das Wetter über Centraleuropa kalt und veränderlich. 
Das Froftgebiet erſtreckt ſich weſtwärts nach Groß⸗ 
britannien und ſudwärts nach den Alpen bin. Fxiedrichs⸗ 
hafen meldet 24 Millimtr. Niederſchlag. In Nordweſt⸗ 
deutſchland ziehen die oberen Wolken nordnordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 8. März. Wind: N. 
Geſegelt: Lutka (SD.) Grohleck, London, Getreide 


Zucker. 
Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Kiel, 6. März. Der heute Mittag nach Korſör ab⸗ 
gegangene Dampfer „Hollatia” ift Nachmittags hierher 
zurückgekehrt. Derſelbe traf in See nicht zu überwindende 
unabſehbare Eisflächen an; daher iſt bis auf Weiteres 
auch duc Tagespoſtfahrt von Kiel nach Korſör 
unmöglich. 

* London, 6. März. Nach den Ermittelungen des 
Bureau Veritas ſind im Monat Januar 96 Segelſchiffe 
und 11 Dampfer verloren gegangen. Unter den Segel⸗ 
ſchiffen befanden ſich 37 engliſche, 9 deutſche, 11 franzö⸗ 
ſiſche, unter den Dampfern 1 deutſcher, 7 engliſche, zwei 
franzöſiſche und 1 amerikaniſcher. f 

— In Dublin begab ſich geſtern der Schleppdampfer 
„Integrity“ mit einem merkwürdigen Auftrage in See. 
Er batte nämlich 24 Tonnen (48 000 K) Schnupftahak 
an Bord, welche die Zollamts⸗Behörden in die Bai 
werfen ließen, weil die Eigenthümer ſich geweigert hatten, 
dafür den Zoll zu entrichten. 


Fremde. 


Berlin. Reis a. Mainz, Stiefel a. Mainz, 
i Stuttgart, Hirſchfeld a. Hamburg, Briese 
3 tin, Looſch aus Danzig, Shüd aus Oppeln, 
Ballin aus Hamburg, Morg aus Nürnberg, Streng aus 
Nürnberg, Abramſohn aus Lautenburg, Caffier aus 
Leipzig, Hirſchfeldt, Wartner, Werner, Franke, Gemballa, 
Saling aus Berlin, Kaufleute. 
Hotel drei Mohren. Huß aus Stettin, Kuſch aus 
Croſſen, Zernick a. Breslau, Jooſten a. Magdeburg, 
Pietſchke a. Frankfurt a./D., Bellmann a. Berlin, Berg⸗ 
mann a. Zella, Feldheim a. Burg, Fuhlrott a. Rheydt, 
Joachim aus Cöln, Ebert aus Hannover, Kaufleute. 
Leſſenich a, M. Gladbach, Kunſthändler. v. Sikorski a. 
Tuchlin, Ritterguts beſitzer. 

Hotel de St. Petersburg. Naumann a. Lands⸗ 
berg a. W., Ingenieur. Jordan a. Berlin, Nahuſen a. 
Hamburg, Moreau a. Ingelheim, Sachs a. Liegnitz, 
Schweder a. Berlin, Baumann a. Berlin, Kaufleute. 

Hotel du Nord. Paul Straube a. Elbing, Ingenieur. 
Fiebach a. Pr. Stargard, Muſiklehrer. Jul. Dirſchauer 
a. Kriefkohl, Rentier. Alfred Sormann a. Berlin. 
Pianiſt. Richard Beutling a. Gertraudenhoff, Buchhalter. 
D. Gerhard a. Pr. Eylau, Rentier. M. Wentzler a. 
Neuchatel, Heinr. Riebe a Leipzig, Kaſelitz a. Bromberg, 
Höfle a. Frankfurt a. M., Schlierholz a. Eßlingen, 
C. Lütgenau a. Hükeswagen, R. Henn a. Kulmbach, 
Max Simon a. Wandsbeck, Alb. Pincus a. Dunſee, 
Eiffert a. Uſch, H. Korb a. Hannover, Wittkowski, 
Gottheimer und L. Neumann jun. a. Berlin, Kaufleute. 
Hermine und Minna Spies a. Wiesbaden. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſch 
„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗Theil une 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthell 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


und 


Hotel de 


Es giebt nichts beſſeres, ruft heute vergnügt Der⸗ 
jenige aus, welcher gezwungen iſt, von Zeit zu Zeit ab⸗ 
führende Mittel anzuwenden, nachdem er einen Verſu 
mit Apotheker R. Brandts Schweizerpillen gemacht. Er⸗ 
hältlich a Schachtel 1 & in den Apotheken. 


Wer Schlagfluß fürchtet 
oder bereits davon betroffen wurde, 
oder an Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
krankhaften Nervenzuftänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl., 
vom Verfaſſer, ehem. Landw Ba⸗ 
taillonsarzt Rom. Weißmann in Vils⸗ 
hofen, Bayern, koſtenlos und franco, 
beziehen. (9095 


Für wenige 
Pfennige 


find jetzt die ſchönſten Bilder der 
Dresdner Galerie, des Berliner 
Muſeums, Galerie mod Meiſter in 
vorzüglichem Photographiedruck zu 
haben. Preis für Cabinet⸗Format 
(16/24 etm.) nur 153 Auswahl von 
400 Nrn., religiöſe, Genre⸗, Venus⸗ 
bilder ꝛc. 6 Probebilder mit Katalog 
verſende ich gegen Einſendung von 
1. in Briefm. überallhin franco. 
Berlin NW., Unter den Linden 44. 
Kunſthandlung K. Toussaint. 


Trockenes 
Kiefern u. Eithen⸗ 
Klobenholz 1. Klaſſe 


offerire franco jeder Bahnſtation 
in jedem beliebigen Quantum. 


A. Segal, Ischt. 


(8303 


Heute Mittag 12%, U t⸗ 
ſchlief ſanft, nach fange en Lei- 
5 den, im noch nicht vollendeten 
1 an nalen . i 
me nig geli ! ; 
4 I 1 e ee in 
Dies zeigt fiefbeteiibt an 
im Namen der Hinterbliebenen 

Louise Ullerich, 
geb. Dannenberg. 

Danzig, den 8. März 1886. 

Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, den 12. März, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 9296 


Concurs verfahren. 

In dem Concursverfahren über das 
Vermögen des Schneidermeiſters 
Johann Peter Steinwartz von hier 
iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 


den 27. März 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, anberaumt. 
Danzig, den 5. März 1886. g 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (9293 


2 * 
Schiffs ⸗Verkauf. 
Wegen Auseinanderſetzung ſoll das 
im hieſigen Hafen in Winterlager 
liegende zur Correſpondenz⸗ Rgederei 
von E. Hemptenmgcher in Rügen⸗ 
walde gehörige Barkſchiff „Bellona“ 
am 15. März 1886, Nachm. 4 Uhr, 
in unſerem Comtoir öffentlich ver⸗ 
kauft werden. 
. Das Schiff ladet ca. 650 Loads 
Fichtenholz, ca 34 Keels Kohlen, iſt 
454,88 Reg.⸗Tons vermeflen, im 
ahre 1863 in Ueckermünde aus 
Eichenholz erbaut und befindet ſich 
im beſten fahrbaren Zuſtande. 
Inventarliſte, ſowie Verkaufs⸗ 
bedingungen ſind bei uns einzusehen, 
und die Beſichtigung des Schiffes iſt 
ederzeit auf vorherige Dell ge⸗ 
855 


attet. 
Danzig, den 25. Februar 1886. 
Aug. Wolff & Co. 


Zahnarzt 


Peters. 
e 8 


aſſe 2 b 


0 
Dirſchau, den 1. März 1886. 


E. Krüger, 


Thierarzt I. Klaſſe. (9287 


ee nn 


har 


Auskunft ertheilt der Hau Agenk 


Bruno Voigt in Danzig, Franengaſfe 


nm 1. April beginnt ein neuer 
D 4-6 wöchentlicher Curſus für 
Damenſchneiderei nach Direktor Kuhns 
Maaß⸗ und Zuſchneideſyſtem und 
können ſich hierzu noch junge Damen 
melden. 2 
Emma Margzardt, 
Holzgaſſe 21, 2 Treppen. 


D Salbst-Unterricht 


e oehen eine 

8 U h 6 f scehwungvolls 

: 1 
onde.) Prospest, 


SU 
l 


Deutsch, Lat. 
Gander's Kalligr.-Institut, Stuttgart. 


5 Friſi nach der 
neneiten Mode in und außer 
dem Hauſe, ſowie im täglichen 
Abonnement empfiehlt ſich 


Marle Graf, 


„Wittwe, 
45 Heil. Geiſigaſſe 45T 


10/8, \ 0 
0 Oscar Reymanns N 
1Yeoncentrirte flussige 

Weollseife | 


verhindert das Einlaufen, Verfilzen und Hart- 
werden der Wollwäsche. Diese Seife reinigt 
und conservirt die Wäsche besser und billiger 
wie jede andere Seife. Eine Flasche, ausreichend 

i Hemden oder entsprechend Unterzeug, 
Socken etc. & 50 Pig. Gegen Einsendung von | 
$ Mk. Franco-Zusendung von sechs Flaschen. 
Zu haben in fast allen grösseren Wollwsaren- 

Geschäften, Droguenhandlungen etc. 

" Wiederverkäufer bei hohem Rabatt | 

N gesucht. 


a, Oscar Reymann, € 
> Breslau. SA 


Naide-Scheibenkonie 


Pfd. 85 3, zweite Waare 55 J, Leck⸗ 


honig 30 8, Seim⸗(Speiſe⸗) Honig 

Pfd. 40 3, Futterhonig 40 H. in 

Scheiben 55 3 Poſtcolli gegen i 
Net 1 1 


ern 
4 7 


13 
Ya e _& 
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hy, 


Paul Rudolp 


5 17 


fähigkeit Garantie. — Daneben halte ich 


Werkſtatt für Näh⸗Maſchinen aller Arten aufmerkſam. 
Nüh-Maschinen auf Abzahlung u 


1 


rt 


HERNE 


nter coulanten Bdingungen. 


3 
2 


Langenmarkt No. 


Einzige Verkaufsſtek in ganz Weſtpreußen der patentirten 
U 


Rotirenden Zweispulen = 


Ich empfehle dieſe Maſchine, welche Ober⸗ und Unterfadn direct von der Garnrolle näht und bei äußerſt ruhigem Gang einen vollendet 

a ſchönen Doppelſteppſtich bildet, als das ne 1018 dor e was bis iest ie: 1 eh Mi Dauerhafte hr gain. 78 
a1 je vor ein große Lager von Deutſchen Näh⸗Maſchinen bewährter Conſtruktion für Familien⸗Ge⸗ 
brauch, Damen: und Wäſche Confektion, Herren⸗Schneiderei, chuhmacher⸗ und Saller Abele und mache ſchließlich noch auf Dan NER e 
| 6512 ® 


Baarzahlung hoher Rabatt. 8 


Unterricht gratis. Bei 


Die 
Bank⸗Commanditgeſellſchaſt 
von Roggenbucke Barck & (0. 


in Danzig, Langenmarkt 42, 
hält für Capitals⸗Aulagen ſolide Fonds vorräthig, 
beſorgt den An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere zu 
den billigſten Bedingungen, | 


beſorgt die Controle von Verlooſungm 
und die Verſicherung gegen Coursver⸗ 
luſt bei Pari ⸗Auslooſung von 
Effeecten : 


führt bei neuen Beleihungen die Ablöſung landſchaftliger 
ſowie anderer Hypotheken⸗Darlehne auf's Billigſte aus 

beleiht Effecten und Waaren, 

übernimmt die Aufbewahrung und Verwaltung ıon 
Werthpapieren und Documenten in feuer⸗ und dieles⸗ 
ſicheren Treſors, 


vergütet für Baareinlagen, 


rüdzablbar . ... ohne Kündigung 27 Zinſen 
1 mit I monatlicher 175 2½% %) pro 
" ” UA 4 > 1 3 % E Jahr 
Coupons werden koſtenfrei eingelöſt. (8783 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Deulſche Hypolheken⸗Zank in Meiningen 


unter Die Hau Bedingungen vermittelt 
e Haupt⸗Agentur Danzig. 
Th. Dinklage, Frauengaſſe 43. 


ER Ludw. Zimmermann Nachil, * 


Danzig, 
Lager: Fiſchmarkt 20/21, 
offeriren zu sehr billigen en gros-Preisem: 
Walzeisen in allen Dimenfionen, | Ketten, Viehketten, ſowie Schiffs⸗ 
Schmiedeeisen do. ketten, (8083 
Ackergeräthe in Stahl u. Eiſen, Hufeisen, fertige, in verſchiedenen 
Achsen, rohe und abgedrehte, b 
Wagenbuchsen, gebohrte, 
Bleche in Stahl und Eiſen, 
Stahl in verſchiedenen Qualitäten, 
Drahtstifte in allen Längen, 


1 


Größen, 
Hufnägel, blanke, fertig gezwickt, 
Schleifsteine, engl 
chleifsteine, engliſche, 
Haschinenmee i ll 


Holzdorfer Malzbier⸗ 
Brauer. 


Neu ! Neu! 
Vachholderbier, 
Malz⸗Gebräu, 


mit medizinisch geregeltem Zusatz von 
Wachholder. 


„Seſeitist Bleichfucht, alle Berdauungsſtörungen und Blaſenleiden. 
Stärtt den Körtzer und die Nerven, verbeſſert das Blut und verhindert 
alle Bei Frauen und Mädchen vorkommende Beſchwerden. 

Täglich 2 Weingläſer des „Wachtzelderbieres“ von Mutter oder 
Amme N und Abends geneoſſen, genügt, um den Säugling geſundes 
und reines Blut zu geben und zu erhalten. f 

Keine behauptete Erfindung! 
ne au ANNE Deb 5 ci 
as Haupt⸗Depot zu Berlin. Hedemannſtraße 4, verſendet dieſes 
„Wachbolderbier“ gegen vorherige ER Ati des Betrages. Preis ie 
Flaſche für Inland 40 . 
20 Flaſchen incl. franco mit Verpackung 980 A, 
9,50 


Haupt-Depöt: Berlin, Hedemannstrass a 


2 


: 40 „ 5 u n 1 18,50 „ 
Haupt⸗ und Unter ⸗Nieberlagen werden aller Orts errichtet. 
Reſpectable Bewerber wollen ſich melden. 


ENPOS6- 


Über g 
Wachholder⸗Bier, ein ſtarkes Malzgebräu mit mediziniſch 
geregeltem Zuſatz von Wachholder. 
Der Profeſſor und Dirigent der Königlichen Charitee zu Berlin, Herr 
Dr. med. Eruſt Schweninger, Leibarzt Sr. Durchlaucht des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten von Bismark äußert ſich über das Wachholder⸗Bier in 
einen N 1 . an die Holzdorfer Brauerei d. d. Berlin, den J. März 1886 
olgt: 
„Indem ich Ihnen für die Ueberſendung Ihres Wachbolder⸗ 
„Malzbiers meinen beiten Pauk ausſpreche, habe ich das Bier probirt 
„und daſſelbe ganz gut befunden ıc. 
Der Wachholder 
äuslichkeit der europäiſchen e derſelbe iſt als 
kannt und iſt in 
Wachholder als Heil⸗ 
Kennen auch 


15 77 77 * 70 * 70 


ormen, wie 


older 
Veddreuſt an, dieſes jo allbewährte Heilmittel, den Wachholder mit Malz⸗ 


zeichnung „Wachholder Bier“ und für ſich ergiebt, überzen 

deichnung und f gieht, zugt. Durch 
he einfache dem Volke bekannte Wahrbeit unterſcheidet ſich das Wach holder⸗ 
| Malzgebräu vor allen anderen Malzoräparaten. {90 
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e dev HXDorb- C 


Holm 


AA #3 e 12 
Y WdE als {ra 


hr nur mit Wie 


1, 
ra Mie g 


aus Stahl u. Hole 5 
l eee 


Ehrendiplom Amsterdam. 


8 


e 
anik, gatem Ton, 
a unter Garantie 
zu vermiethen 


F 


London 8. E, 


Alten pikanken 


Werderkäse 
Joh für Liebhaber empfiehlt 


W edhorn, Vorſtädt. 


Graben4 u. 5. 
Gute 3 Scheffel⸗ 
Drillich⸗Säcke, 


f a 1,10 Mk., 
ineluſive Signatur, empfiehlt 


P. Bertram, 
Säcke⸗, Pläne⸗ und Decken⸗Fabrik, 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Orden, 


Titel, Adel, Medaillen 2c. reell und 
discret oh. Vo auszahl. B. Walden, 
41 Princes quae, Kennington Park, 
(8229 


1500 Schock Dachrohr, 
100 Schock Gypsrohr 


zu verkaufen bei E. Grübnau, Zeyer. 


Echten Bullenklee 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense 
perenne, auch Spätklee genannt), 
offeriren billigſt (7335 


Karkutsch & Co., 


Stettin. 


80 Schock Weiden 


für den Dachdecker werden zu kaufen 
geſucht. Adreſſen mit Preisang. unt. 
9252 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einige hundert Centner gute 


artoffeln 


werden zu kaufen geſucht. 

Adreſſen nebſt Preisangabe werden 
unter 9282 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 5 


2 fette Bullen, 
2 fette Kühe 


ſteh. z. Verk. in Lappalitz. Nöpell. 


S junge ſtarke 
Zugochſen 


mit guten Formen und 

150 ftarke Hammel 
ſtehen zum Verkauf in Gut Kalwe 1 
bei Marien zung (018 


mit guten Gängen, 6 bis 


kräftig, ) 

8 Sabre alt, 5° 4” bis 5, 6" groß. 
Vorführung Vormittags 8 Apr auf 
unferem Stationshofe in Langfuhr. 


Danziger Straßen⸗Eiſenbahn. 


legen Erbteilung 
zu berkaufen. 


Ein Geſchäftshaus in Culm in 
ue Lage in der Graudenzer 
Straße, mit vorzüglichen Kellern, 
Hofraum und Hinterhaus, worin ſeit 
44 Jahren mit beſtem Erfolg ein 
Material⸗Geſchäft betrieben wurde. 

: Zur Auskunft in der Exped. 
dieſer Zeitung. (8443) 


Achtung? 


Die frühere 8. Apelinary- 
Krause’sche 


Maschinenfabrik und 
Eisenglesserel 


in Inowrazlaw, jetzt im Betriebe 
unter der Firma S. Apolinary-Krause 
in Ligu, am Platze und in ganz 
Kujavien ohme Concurrenz, soll 
verkauft werden und kann mit 


30 000 K. Capital übernommen Fer- 


den. Adressen an Petzold & Co., 
Haschinenfabrik, Berlin N., 
Schönhauser Allee 166. (9224 
Ein bebeut. Material: u. Schankge⸗ 
8 A id ene le 10 
andwirthſchaft, neue ſchöne Gebaube, 
0 w. Bef., weil er ſich in Ruhe 
etzt, wie es reitet u fährt, f. 15000 Thlr. 
mit 4000 Thlr. Anzahl. zu verkaufen. 
9214) Krüger, Scheibenrittergaſſe 1. 


Milch⸗Geſuch. 


100—150 Ltr. Milch werd. tägl. v. 
einem pünktl. Zahler f beſtändig vom 
Gut geſucht. Auf Wunſch Caution. 
Adreſſen unter Nr. 9225 in der 
Erpedition dieſer Zeitung erbeten 
wei Biextel pr. Lotterie find billig 
zu verkaufen. Adr. u. 9281 in d. 
Exped. d. Zig erbeten. 


2 ® 
Ein guter Flügel 
für 80 Thaler zu verkaufen 

Langenmarkt 21 II. (9285 

3 Reiche Heiratsvorſchläge erhalten 

H Eirats ſofort i. verſchloſſenen Cou 

vert (discret). Porto 20 Pf. 

„General-Anzeiger“, Derlin sw.6l. F. Damen frei. 

Ich ſuche zu meinem gut rentirenden 

Cclonial und Material Waaren⸗ 

Geſchäft, gute Lage, einen thätigen 

Sorins mit ca. 6000 K., der mit der 

Schiffsproviant⸗Branche vertraut Fein 

muß. Adreſſen unter Nr. 8260 in der 
Exped. d. Ztg erbeten. 


Die Fiſchräucherei 
Brandgaſſe 4, auf dem Hofe, mit 
Keller und vielen Räumlichkeiten iſt 
zu vermiethen. (9253 

Näheres bei Roſglowslh, 
platz 2, 1 Treppe. 


Maschine. 


1209 
Wall⸗ r 
1 Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


2. 


Aa ein Grundſtück in Schidlitz 
(Feuertaxe 3300 AM) werden zur 
1. Stelle möglichſt von ſofort 1800 bis 
2000 M. geſucht. 5 
Offerten unter Nr. 9175 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Geſucht zum 1. Mai eine ev. ge⸗ 
prüfte, muſikaliſche Erzieherin, 
für 2 Mädchen von 9% und 8 5 
mit beſcheidenen Anſprüchen. Gehalt 
300 A { 
Adreſſen unter 9059 i. der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann eventl. 
(9203 


ſofort eintreten bei 5 
Ludwig Mühle, 
Holzmarkt 27. 


Ein Lehrling 


kann von ſogleich in mein Tuch⸗, 
Manufactur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft eintreten. (9207 
Albert Hirschberg 


in Wormditt. 


Agenten und 
Reiſende 


geſucht von einem ſoliden u. leiſtungsf. 
Bea Haufe zum Verkauf von Kaffee 
igarren ꝛc an Private gegen Fixum 
und hohe Proviſion. 
Offerten sub H. K. 346 durch 
Rudolf Moſſe, Hamburg. 
Ich ſuche für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft einen 


Lehrling 
gegen monatliche Remuneration. 


F. B. Prager, 


9105) Brandgaſſe 8. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, mit guten Zeugniſſen 
wird für ein Geiegäft in Elbing zu 
engagiren nen Meldungen unter 
9. P. 30 find an die Expd. der 
Elbinger Zeitung einzuſenden. (9286 

ine tüchtige Putzarbeiterin, welche 

ſelbſtſtändig arbeit kann, findet als 


Sirectrice 


dauernde Beſchäftiguns n. außerhalb. 
Zu melden Heil. Geiſtgaſſe 58, III 
zwiſchen 12—2 hr. (3276 


Einen Lehrling, 


der höhere Schulklassen oder die 


== | Haudels-Akudemie besucht hat, 


gebrauche ich für mein Geschäft 
z. April. Meld. sogl. erwünscht, 
Hermann Pape, Winterplatz#0. 


Für einen hieſigen Jungen Mann 
von 28 Jahren, der franzö de ic ene 
u. engliſch correſpondirt. ſuche ich eine 


Volontärſtelle, 


am liebſten in einer Hafenſtadt in 
einer Rheder ei = 
Juſtizrath Lütkemüller, 
R Rechtsanwalt, 
Berlin, Oranienſtraße 1477 


Ein gebildeter 


junger Kaufmann 
ſucht zum 1. April 


billige Penſion. 


Gen. Offerten mit Preisangabe 
sub H 21151 an Haasenstein 
& Vogler, Greslan. (9238 


I 
In meinem Dolzexportgeſchäft findet 


ein Lehrling 


gegen Remuneration Stellg. 3 1. April. 


August Kressmann. 


deine tücht Landwirthin mit d. beft 
langj. Zeugn., ſehr angenehme 
anſtänd. Perſönlichl, Mitte der 40er J, 
weiſt nach J. Dan, Hl. Geiſtgaſſe 27. 
NB. Dieſelbe eignet ſich Pai zur 
Führung einer ſelbſtſtänd Wirthſchaft. 
mpfehle von ſogleich oder ſpäter 
& 1 05 anſtänd. j Mädchen für 
Büffets, for. erf. Lat enmädch f. Mar. 
u. Schankgeſch, ein nettes j. Mädch., 
4 Jim Bäckerladen gew., gew. Ver⸗ 
käuferinnen f. größ. Kurzwaarengeſch. 
mit é⸗ und 4 jähr. Zeugn empfiehlt 
J. Dau, Heil Geiſtgaſſe 27. (9267 
n ae ase c wei kan 
mit mäßigen Auſprüch. weiſt nach 
J. Dan, Heil. aſſe 27. 
Ei 1 Mann w. a. 1. Commis in e. 
Tantinenwirthſch. v. ſogl. geſucht. 
Geh. nach Uebereink. Cautionsf. erh. 
d. Vorz. Näh zu erfr. lb 7 
2 Tr. r, Nachm. 4--5 Uhr. (257 
in Inſpektor für ein größeres Gut 
E ſowie ein Hofmeiſter geſucht durch 
J. Heldt, Wee 9. 22 
Site erf. gepr. Erzieherin, muſik, 
. mit g. Beugn. ſucht zum 1. April 
od. Oſtern Stellung. Offerten unter 
9119 in der Exped. d. Zeitung erb. 


Eine Verkäuferin, 


mit der Kurzwaarenbrauche vertraut, 
in der Wirthſchaft, Schneiderei und 
allen weibl. Handarb, erfah., ſ. Stellung 
als Verkäuferin o. Stütze der Hausfr. 
Gefl. Off. u N. K. 20 poſtl. Tilſit e 
Ei stud. theol. & phil. wünſcht 
Nachhilfeſtunden zu geben. Gef. 
Adr. u. 9263 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Gezer Billige Honorar wird v. e. 


ſchäfts hücher üt rnommen. 
Gefl. Offerten unter 9211 in der 


noh 


Tr. Eingang Kürſchnergaſſe 


empfohlen, (Sehenswürdigkeit). 15108 


1 iu Danzig. 


mit sämmtlichen Comtoirarbeiten 
diverser Branchen, sowie mit der 
Expedition an Bahn- und Packhof 
vollständig vertraut, sucht per sofort 
oder p. 1. April anderweitig Stellung 
Offert u. 9102 f. d. Exped. d. Ztg. e. 


EIN LS EBERLE SUR 

zin junger Mann, moſ., welche 
E ſeit 2 Jahren ſeine Nb 
einem renomm Getreide, Bank⸗ und 
Spiritusgeſchäſt beendet, im Beſitz 
guter Zeugn., mit der Buchf vertraut, 


ſucht zum 1. April Stellung, am 
liebſten in einer Provpinzialſtadt, 
bei beſch. Anſprüchen. Off. sub 


K. K. 768 an Rud. Moſſe, Berlin C,, 
Königſtr. 55 erbeten. 
Ein pädagogiſch erf. Philologe, 
evang., w. bis z. Tertia, auch in 
d. Elem.⸗F., gründl. vorb., ſucht St. 
bum 1. Mai cr. od. früher, wenn in 
familiärem Hauſe unter beſch. Anſpr., 
od. e. Privatſchule. Gefl. Offert. w. 
unter 9216 in d. Exped. d. Ztg. erb. 
in junger Commis I unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung, 
gleichviel welcher Branche. 
Adreſſen unter 9256 in der Exped. 
Ein Oberſecundaner eines hieſigen 
Realgymnaſiums wünſcht 3 I. April 
eine Lehrlingsſtelle in einer Apotheke 
in Danzig oder in der Nähe Danzigs 
einzunehmen. 3 
Gef. Offerten unter Nr. 9258 in 
der Exped. d. Ztg erbeten. 
Ein junger Mann (Primaner) ſucht 
vom 1. April ab Stellung in 
einem Comptoir. f f 
Adreſſen unter Nr. 9217 in der 
Exped. d. Zeitg erbeten 
Ein bis zwei Schüler finden ge⸗ 
wiſſenhafte Penſion in d. Familie 
eins Kaufmanns. 5 
Adreſſen unter 9241 in der Exped, 
dieſer Ztg. erbeten. 


In meinem Hauſe finden zum 
1. April cr. 1 bis 2 eee 


e. 
b W. Duncker, 
evang.⸗luth. Prediger, 
Mauergang 4. | 
ewiffenhafte Penſion finden 2 bis 
3 Knaben Langgarten Nr. 33 UI. 
Auf Wunſch Nachhilfe bei den 81 


arbeiten. 


Pension für Schüler. 


Eltern, deren Söhne eine der höh. 
Schulen Danzigs beſuchen follen, 
wird für dieſelben von einem Lehrer 
eine ſolide Penſion angeboten. 
Schriftl. oder mündliche Anfragen 
ſind (die letzteren Vormittags) lan 
Herrn 9. E. Kern, 
zu richten. 


Eine herr 0 Wohnung 
; ſtadt 42, ift zu vermiethen. 
e e 11 


Stei 


Ein Laden mit Stube, Ta 
beſte Lage, iſt zum April zu vers 
miethen. Näheres Langenmar 


undegaſſe 47 1. Etage iſt ein 
elegante Garcon Wohnung, dre 
immern und Badeeinrichtung, auf 
unſch Möbel und Bedienung zu 
derm. Näheres Poggenpfuhl 28, part. 9 
Ein neu vecorirte herrſchaftliche 
Wohnung, beſtehend aus acht 
Hübe Badeſtube ꝛc. neb 
ubehör. iſt Hundegaſſe 


dermiethen. 5 
Näheres daſelbſt im Comtoir part. 


herrſch. Wohunn 


Heumarkt, Bel⸗Etage gelegen, iſt 
vermiethen u. ſofort zu beziehen. 
Näheres Vorſtädt.⸗ Graben 47, I. 


— 


2 
— 


6 iſt ein Comtoir zu | 
gr auengalle ft 1827 


vermiethen. 5 
Ein eleg. möbl VBorderzimmer nebſt 
Schlafkabinet, mit beſond. Eing . 
1. Etage, Sonnenſ., in d. Breitgaſſe, 
unw. d. Krähnthors, per April oder 
ſpäter zu vermiethen. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langfuhr 36 a. 
iſt die herrſchaftliche Parterre⸗Woh⸗ 
nung, 5 Zimmer, Entree, erande 
und Zubehör, Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe, Eintritt in den großen un 
trockenen Garten zu April zu 19 11 
miethen. 5 (924 
Näheres bei Albert Lickfett in 
Danzig. f : 

wei eleg. möbl. feine Vorderzimm, 

Hundegaſſe, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näb. Langgaſſe 50, 2 Tr. 
Langgasse 45 iſt die Ladeneinrichtung 

nebſt Gaskronen u. Armen, ſowie 
2 Singer⸗Nähmaſchinen ſofort billig 
zu vert Näh. Langgarten 17,1 Tr. 

je ganze Unter Etage meinen Hau⸗ 
* ſeß, Bahnhofs und Friedrichs⸗ 
ſtraßen⸗ Ecke, mit Lager ⸗ 
Stallungen c., 


paſſend, ift fofort zu bermiethen, auch 
| ER as e bei billiger 
nzahlung zu verkaufen. 
„ dleggitwe Albrecht, Star, 
9255] 


Langeſtraßt N. 


nebft Kab. m. g. 


gr. fr. Zimmer 


.. 1. April 2 om. 
Ball- Haus, Berlin, I. Rangen. 
Jeden Abend: Ball, Fremden 


b Hr, 1 1 FR * 
Koldenhauer's Blablissemei, 
2tes Nengorten, J. Haus links, 

außerh. d. Neugarter Thores. 5 
DVienitag, den 9. März 1886, 
Nachmittags von 4 Uhr ab, 
ee Ende um 10 Uhr: 1 
2 PRO . . ENGEN: N: 
Faſtnachts⸗Concer! 
vom Septett des 4. Oſtpr Grenade 

Regts. Nr. 5. (9233 

BET Dei freiem Eatree. 
N I N ii 

Moldenhauer WWe 

Fin Marſchettenknopf von Schild 

© part mit Goldausleg 


loren worden. 
Gegen Belohnu: 
99) 


A 


1280 


zugeben 5 
93, 2 Tr. 


9 * 


Brodbänkengaſſe 32 
(22 


Langebrücke, | 


38, 38 
(9218 


1 
1 


Gef. Adr. u. 9264 | 


Räumen, 
zu jedem Geſchäfte 


Vorfärt Graben #8, 1 Fr,, iſt ein 
Näb Laſtadie 8, Il. 


| 


